
z§2 Pestilenz frisset 72000 Mann . 2 Samuelis 24 . GOtt wird versöhnet .

10 . Und ^ a Her ^ schlug David , nach - 17 . David aber , da er den Engel sah?,
dem das Volk gezahlet war . Und Da¬
vid sprach zum HErrn : Ich * habe
schwerlich gesündiget , daß ich dasgc -
than habe ; und nun , HErr , nimm
weg die Missethat deines Knechts , denn
ich habe sehr thörlich gethan . * c . 12, 1z .

1 Chron . 22 , 8 .
ri . Und da David des Morgens auf -

stand , kam des HErrn Wort zu Gad , dem
Propheten , Davids Seher , und sprach :

12 . Gehe hin , und rede mit David :
So spricht der HErr : Dreyerley brin¬
ge Ich zu dir ; erwähle dir .derer eines ,
das ich dir thue .

iz . Gad kam zu David , und sagte es
ihm an , und sprach zu ihm : Willst du ,
* daß sieben Jahre Theurung in dein
Land komme ? Oder , daß du drey Mo¬
nate vor deinen Widersachern fliehen
müssest , und sie dich verfolgen ? Oder ,
daß drey Tage Pestilenz in deinem Lan¬
de scy ? So merke nun und siehe , was
ich wieder sagen soll dem , der mich ge¬
sandt hat . * Jcr .24 , ia . 0 .29 , 17 . Ez. 6 , 12 .

14 . David sprach zu Gad : Es ist inir
fast angst ; aber laß uns in die Hand des
HErrn fallen , denn * seine Barmherzig¬
keit ist groß ; ich will nicht in der Men¬
schen Hände fallen . * Sir . 2 , 22 . 2z .

15 . Also ließ der HErr Pestilenz in
Israel kommen , von Morgen an bis zur
bestimmten Zeit , daß des Volks starb ,
von Dan an bis gen BerSeba , sieben -
zig tausend Mann .

16 . Und da der Engel seine Hand aus -
strcckte über Jerusalem , daß er sie ver¬
derbet «: ; * reuete es den HErrn über dem
Nebel , und sprach zu dem Engel , zu dem
Verderber im Volk : Es ist genug , laß
nun deine Hand ab . Der Engel aber
des HErrn war dey der Lenne Arafna ,
des Jebusiters . * Jer . 42 , 10.

der das Volk schlug , sprach er ' zum
HErrn : Siehe , Ich habe gesündiget,
Ich habe die Missethat gethan ; was ha¬
ben diese Schafe gethan ? Laß deine
Hand wider mich , und meines Vaters
Haus seyn .

18 . Und Gad kam zu David zu derselben
Zeit , und sprach zu ihm : Gehe hinauf ,
und richte dem HErrn einen Altar auf
in der Tenne Arafna , des Jebusiters .

19 . Also ging David hinauf , wie Gad
gesagt , und der HErr geboten hatte .

20 . Und da Arafna sich wandte ; sähe
er dm König mit seinen Knechten zu ihm
gehen , und * betete an auf seinem An¬
gesicht zur Erde , * c. i8 , - 8 .

21 . Und sprach : Warum kommt mein
Herr , der König , zu seinem Knechte ? Da¬
vid sprach : Zu kaufen von dir die Tenne ,
und zu bauen dem HErrn einen Altar,
daß die Plage vom Volk aufhöre .

22 . Aber Arafna sprach zu David :

L'.--

fi«

* MeinHerr , derKönig , nehme und opfere ,
wie es ihm gefallt ; siehe , da ist ein Rind

ftk !

zum Brandopfer , und Schleusen , und Ge -
fchirr vom Ochsen zu Holz . * iMos . 2z , li .

2z . Alles gab Arafna , der König , dem
Könige . Und Arafna sprach zum Kö¬
nige : Der HErr , dein GOtt , lasse dich
ihm angenehm seyn .

24 . Aber der König sprach zu Arafna :
Nicht also , sondern ich will dirs abkau¬
fen um sein Geld ; denn ich will dem
HErrn , meinem GOtt , nicht Brand -
opfsr thun , das ich umsonst habe .
Also kaufte David die Tenne und das
Rind um fünfzig Sekel Silber ,

25 . Und bauete daselbst dem HErrn
einen Altar , und opferte Brandvpfcr und
Dankopfer . Und * der HErr ward dem
Lande versöhnet , und die Plage hörete
auf von dem Volk Israel . * c. 21 , 14.

Das erste Buch von den Königen .
2 . Da sprachen seine Knechte zu ihm :

Laßt sie meinem Herrn Könige eine Dir¬
ne , eine Jungfrau , suchen ; die vor
dem Könige stehe, und seiner pflege , und
schlafe in seinen Armen , und wärme
meinen Herrn , den König .

z . Und

Das 1 Lapirel .
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-Hnd da der König David alt war
I I und wohl betagt , konnte er
II nicht wann werden , ob inan

ihn gleich mit Kleidern bedeckte.

)



^ Monia Regiersucht . i Lömge i . BathSeba Bitte . Z5Z
z . Und sie suchrm eine schön : Dirne in 15 . Und BathSeba ging hinein zum

^ allen Grenzen Israel , und fanden Abi - Könige in die Kammer . Und der König
sag von Sunem , und brachten sie dem war sehr alt , und Abisag von Sunem
Könige . dienere dem Könige .

7 ^ 4 . Und sic war eine sehr schöne Dirne , 16 . Und BathSeba n igtr sich , und
' Etz und pflegte des Königs , und di nett ihm . betete den König an . Der König aber

Aber der König erkannte sie nicht . * sprach : Was ist dir ? * 2 Sam . 14 , 5 .
N -. 5 . Adonia * aber , der Sohn Hagiths , er - 17 . Sie sprach zu ihm : Mein Herr ,

hob sich , und sprach : Ich will König wer - Du hast deiner Magd geschworen bey
du» den ; und -j- machte ihm Wagui undReu - dem HErrn , deinem GOtt : Dein Sohn
«Ä, ter , und fünfzig Mann zu Trabanten vor Salo . no soll König s. yn nach mir , und
» U ihm her . * 2 Sam . z , 4 . 1°2 Sam . 15 , >. auf meinem Stuhl sitzen .
L 6 . Und sein Vater wollte ihn nicht be - G . Nlin aber siehe , Adonia ist König
üsttz kümmern bey seiner Zeit , daß er hatte geworden ; und , mein Herr König , du

gesagt : Warum thust du also ? Und er wußt nichts darum ,
war auch ein sehr schöner Mann , und 19 . Erhat * OchsenundgcmastetesVieh ,

sttz er hatte ihn gezeuger * nächst nach Ab - und vicke Schafe gcopf . rt , und hat gela -
salom . * 2Sam . z , z . 4 . den alle Söhne des Kö ' stgs , dazu AbIa -

M 7 . Und hatte seinen Rath mit Joab , dcm thar , den Pri - stcr , und Ioab , den Feld -
Sohne ZeruIa , * und mit ÄbIathar , dem Hauptmann ; aber dunen Knecht Salo -

« K Priester ; die halfen Adonia . * 0. 2 , 22 . mo hat er nicht geladen . * v . 9 . io .
ii- 8 . Aber Zadok , der Priester , und Bena - 20 . Du bist aber mein Herr König ; die
1Ä ja , der Sohn Ivjada , und Nathan , der Augen des ganzen Israels s . hcn auf dich ,

Prophet , und Simei , und Rei , und die daßdu ihnen anzcigeft , wer auf d . mStuhl
KA HeldenDavids , waren nicht mit Adonia . meines H rrn Königs nach ihm sitzen soll ,
lick 9 - Und da Adonia Schafe und Rinder 21 . Wenn aber mein H rr König mit
M und gemästetes Vieh opferte bey dem seinen Vätern entschlafen ist ; so w . rden
W Stein Sohcleth , der yeb . n dem * Brun - Ich und mein Sohn Salomo * müssen

ncnRogel lieget ; lud er alle seineBrü - Sünder seyn . * 2Mos . 5 , r6 .
der , d . s Königs Söhne , und alle Männer 22 . Weil sie aber noch redete mit dem

' Juda , des Königs Knechte . * Jos . 15 , 7 . Könige , kam der Prophet Nathan .
^ io . Aber den * Propheten Nathan , und 2g . Und sie sagten cS d . m Könige an :

Benaja , und die Helden , und Salomo , Siehe , da ist der Prophet Nathan .
^ seinen Bruder , lud er nicht . * 0 . 19 . Und als er hinein vor den König kam ;
! »2» n . Da sprach Nathan zu BathSeba , betete er an den König auf seinem An -
>. Salomons Mutter : Haft du nicht gehör gesicht zur Erde ,

ret , daß Adonia , der Sohn Hagiths , ist 24 . Und sprach : Mein Herr König ,
! König geworden ; und unser Herr , Da - hast Du gesagt : Adonia soll nach mir

vid , weiß nichts darun , ? König seyn und auf meinem Stuhl sitzen ?
^ 12 . So komm nun , ich will dir einen 25 . Denn ec ist heute hinab gegangen ,

Rath geben , daß du dcineSecle und dei - und hat . geopfert Ochsen und Mastvieh
nes Sohnes Salomons Seele errettest , und viele Schafe , und hat alle Söhne

? Ll H ' " ' und gehe zum Könige David des Königs geladen , und die Hauptl . ute ,
^ hinein , und sprich , u ihm : Hast Du dazu den Priester AbJathar . Und siehe ,

^ nicht , mein Herr König , deiner Magd sie essen und trinken vor ihm ., und
geschworen und geredet : Dein Sohn sagen : * Glück zu dem Könige Adonia !
Salomo soll nach mir König seyn , und * 2 Sam . 16 , 16 .

^ er soll auf meinem Stuhl sitzen ? War - 26 . Aber * mich , deinen Knecht , und
um ist denn Adonia König geworden ? Zadok , den Priester , und Benaja , den

14 . Siehe , weil du noch da bist und Sohn Jojada , und deinen Knecht esalo -
mit dem Könige redest ; will Ich dir mo hat er nicht geladen . * v . icr.

iD "' nach hinein kommen , und vollends dein 2 -7. Ist das von meinem Herrn Könige
Wort ausreden . befohlen , und haste » deine Knechte nicht

, H 3 wissen



ZZ4 Salomo wird König . r Könige
wissen lassen , wer auf dem Stuhl mei¬
nes Herrn Königs nach ihm sitzen soll ?

28 . Der König David antwortete , und
sprach : Rufet mir BathScba . Und
sie kam hinein vor den König . Und da
sie vor dem Könige stand ,

2y . Schwur derKönig und sprach : So
wahr der HErr lebet , d , r * meine Seele
erlöset hat aus aller Noch , * 2Sam . 4 , y .

zo . Ich will heute thun , wie ich dir ge¬
schworen habe bey dem HErrn , dem
GOtt Israels , und geredet , daß Salomo ,
dein Sohn , soll nach mir König seyn ; und
Er soll auf meinem Stuhl sitzen für mich ,

zi . Da neigte sich BathScba mit ih¬
rem Antlitz zur Erde , und betete den
König an , und sprach : Glück meinem
Herrn Könige David ewiglich !

Z2 . Und derKönig David sprach : Ru¬
fet mir den Priester Zadok , und den
Propheten Nathan , und Benaja , den
Sohn Jojada . Und da sie hinein ka¬
men vor den König ,

zz . Sprach der König zu ihnen : Nehmet
mit euch eures Herrn Knechte , und setzet
meinen Sohn Salomo auf mein Maul¬
thier , und führet ihn hinab gen Gihon .

Z4 . Und der Priester Zadok , samt dem
Propheten Nathan , salbe ihn daselbst
zum Könige über Israel . Und blaset mit
den Posaunen , und sprechet : * Glück
dem Könige Salomo ! * v . Zy .

zz . Und ziehet ihm nach herauf , und
kommt : * so soll er sitzen auf meinem
Stuhl , und König seyn für mich ; und
ich will ihm gebieten , daß er Fürst sey
über Israel und Juda . * v . zo . 46 .

z6 . Da antwortete Benaja , derSohn
Jojada , dem Könige , und sprach : Amen ,
cs sage der HErr , der GOtt meines
H . rrn Königs , auch also .

Z7 . Wie der HErr mit meinem Herrn
Könige gewesen ist , so sey er auch mit Sa -

' lomo , daß sein Stuhl größer werde , denn
der Stuhl meines Herrn Königs Davids ,

gzj Da gingen hinab der Priester Za -
dok , und der Prophet Nathan , und
Benaia , der Sohn Jojada , und Crethi
und Plcthi , und setzten Salomo auf
das Maulthier des Königs Davids , und
führeten ihn gen Gihon .

zy . Und * der Priester Zadok nahm das
Oehlhorn aus de« Hütte , und salbreSalo -

Adonia fliehet .
mo . Und sic bliesen mit der Posaune , und
alles Volk sprach : PGlückdcmKönigcSa -
lomö ! * i Chron . Zo , 22 . P 2 Kön . 11, 12.

40 . Und alles Volk zog ihm nach he ^
auf , und das Volk pfiff mit Pfeifen
und war sehr fröhlich , daß die Erde von
ihrem Geschrcv erschallete .

41 . Und Adonia höretc es , und alle , die
er geladen hatte , die bey ihm waren ; und
sie hatten schon gegessen . Und da Joab
der Posaunen Schall hörete , iprach er :
Was will das Geschrey und Getümmel
der Stadt ?

42 . Da er aber noch redete , siche , da kam
Jonathan , * der Sohn AbJathars , des
Priesters . Und Adonia sprach : Komm her¬
ein , denn du bist ein redlicher Mann und
bringest gute Botschaft . * 2 Sam . 15, 2?.

4Z . Jonathan antwortete , und sprach
zu Adonia : Ja , unser Herr , derKöm , Da¬
vid , hat Salom » zum Könige gemacht ;

44 . Und hat mit ihm gesandt den Prie¬
ster Zadok , und den Propheten Nathan ,
und Benaja , den Sohn Jojada , und
Crethi und Plethi ; und sie haben ihn
auf des Königs Maulthier gesetzt .

45 . Und Zadok , der Priester , samt
dem Propheten Nathan , hat ihn gcsal -
bct zum Könige zu Gihon , und sind von
dannen herauf gezogen mit Freuden , daß
die Stadt tummelt . Das ist das Ge¬
schrey , das ihr gehöret habt .

46 . Dazu * sitzt Salomo auf dem kö¬
niglichen Stuhl . * i Chron . 2y , z.

47 . Und die Knechte des Königs sind hin¬
ein gegangen , zu segnen unser » Herrn ,den
König David , und haben gesagt : Dein
GOtt mache Salomo einen bessern Na¬
men , denn dein Name ist, und mache sei-
nenStuhl größer , denn deinenStuhl . Und
der König hat angebetet auf dem Lager .

48 . Auch hat der König also gesagt :
Gelobet sey der HErr , der GOtt Ist
raels , der heute * hat lassen einen sitzen
auf meinem Stuhl , daß meine Augen
gesehen haben . * c. z , 6 .

49 . Da erschraken und machten sich
auf alle , die bey Adonia geladen waren ,
und gingen hin , ein jeglicher seinen Weg.

zo . Aber Adonia fürchtete sich vor Sa¬
lomo , und machte sich auf , ging hin ,
und fassete die Hörner des AltarS .

§i . Und es ward Salomo angesagt :
Siche ,
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Siehe , Adonia fürchtet den König Salo¬
mo ; und siehe , er * fasset die Hörner des
Altars , und spricht : Der König Salomo
schwöre mir heute , daß er seinen Knecht
nicht tödtc mit dem Schwerdt . * c . 2 , 28 .

52 . Saloino sprach : Wird er redlich
seyn , * so soll kein Haar von ihm auf die
Erde fallen ; wird aber Böses an ihm
gefunden , so soll er sterben .

* 1 Sam . 14 - 45 . 2 Sam . 14 - n -
zz . Und der König Salomo sandte hin ,

und ließ ihn herab von dem Altar holen .
Und da er kam , betete er den König
Salomo an . Salomo aber sprach zu
ihm : Gehe in dein Haus .

Das 2 Lapirel .
David » letzter Wille und 'Abschied . Solomons

Folge und ernstliche Regierung .

7. i, ttls NUN die Z . it herbey kam , daß
David sterben sollte ; gebot er sei¬

nem Sohne Salomo , und sprach :
2 . Ich gehe hin den Weg aller Welt ;

so sey getrost , und sey ein Mann .
' Hiob 10 , 21 .

z . Und warte auf die Hut des HErrn ,
deines GOttcs , daß du wandelst in sei¬
nen Wegen , und haltest seine Sitten ,
Gebote , und Rechte , und Zeugnisse ,
wie * geschrieben stehet im Gesetz Mose ,
auf daß du klug seyst in allem , das du
thust , und wo du dich hinwendest ;

' Jos . 1, 7 . c. 2Z, S .
4 . Auf daß der HErr sein Wort er¬

wecke , das er über mich geredet hat , und
gesagt : Werden deine Kinder ihre Wege
behüten , daß sie * vor .mir treulich und
von gan ^ m Herzen und von ganzer Seele
wandeln ; so soll von dir nimmer gebre¬
chen ein Mann auf dem Stuhl Israels .

* 1 Mos . 17 , 1.
> 5 . Auch weißt Du wohl , was mir ge -
than hat Joab , der SohnZcruJa , was
er that den zween Feldhauptmännern Is¬
raels , * Abncr , dem Sohne Ner , und
's Amasa , dem Sohne Jethcrs , die er er¬
würget hat , und vergoß Kricgsblut im
Frieden , und that Kricgsblut an seinen
Gürtel , der uni seine Lenden war , und an
seine Schuhe , die an seinen Füßen waren .

' 2 Sam . '?, 27 . t2Sam . 20 , 10 .
6 . Thue nach deiner Weisheit , daß du

seine graue Haare nicht mit Frieden hin¬
unter zur Hölle bringest .

7 - Auch den Kindern * Barsillai , des
Gileaditers , sollst du Barmherzigkeit bc -

R -önige 1 . 2 . Adonia begehret Abisag . zzz
weisen , daß sie auf deinem Tisch essen .
Denn -j- also thaten sie sich zu mir , da
ich vor Absalom , deinem Brud . r , siohe .

' Esr . 2 , Si . t2 wam . 17, 27 .
8 . Und siehe , du hast bey dir Simei ,

den S ohn Gera , des Sohnes I emini von
Bahurim , * der mir , «Handlich fluchte
zu der Zeit , da ich gen Mahanaim ging .
Er aber kam herab mir entgegen am
Jordan . Da schwur ich ihm bey dem
HErrn , und sprach : Ich will dich
nicht tödten mit dem Schwerdt .

* 2 Sam . 16, 5. c. ly , iS .
9 . Du aber laß ihn nicht unschuldig

seyn ; denn Du bist ein weiser Mann , und
wirst wohl wissen , was du ihm thun sollst,
daß du * seine graue Haare mit Blut hin¬
unter in die Hölle bringest . * Ps . 6z , ia .

10 . Also * entschlief David mit seinen
Vätern , und ward begraben in der
Stadt Davids . * Apost . 2 , 29 .

n . Die * Zeit aber , die David König ge¬
wesen ist über Israel , ist vierzig Jahre .
Sieben Jahre war er König zu Hebron ,
und drey und dreyßigJahre zuJerusalem .

' 2 Sam . 5, 4 - iShron . zo , 27 .
72 . Und Salomo saß auf dem Stuhl

seines Vaters Davids , und sein Kö¬
nigreich ward sehr beständig ,

iz . Aber Adonia , der Sohn Hagiths ,
kam hinein zu BathS . ba , der Mutter
Salomons . Und sie sprach : * Kommst
du auch mit Frieden ? Er sprach : Ja .

' l Sam . iü , 4 .
74 . Und sprach : Ich habe mit dir zu

reden . Sie sprach ": Sage her .
iZ . Er sprach : Du weißt , daß * das Kö¬

nigreich mein war , und ganz Israel hatte
sich auf mich gerichtet , daß ich König seyn
sollte ; aber nun ist dasKönigrcich gewandt
und meines Bruders geworden , von
dem HErrn ist es ihm geworden . * c. r , 5.

76 . Nun bitte ich Eine Bitte von dir ^
du wollest mein Angesicht nicht beschä¬
men . Sie sprach zu ihm : Sage her .

77 . Er sprach : Rede mit dem Könige
Salomo , denn er wird dein Angesicht nicht
beschämen , daß er mir gebe * Abisag von
Sunem zum Weibe . * c . r , Z . Jos . 19 , 18 .

18 . BathScba sprach : Wohl , Ich will
mit dem Könige dcinethalb . n reden .

79 . Und BathSeba kam hinein zum
Könige Salomo , mit ihm zu reden ,
Adonia halben . Und der König stand

3 - auf .



Z§6 Adonia getödtct . r Könige 2 . Ioab erschlagen .
auf , und ging ihr entgegen , und betete sie Benaja , den Sohn Jojada , und sprach '-
an , und setzte sich auf seinen Stuhl . Und Gehe , schlage ihn . * 2 Mos. 21 , 1?
es ward des Königs Mutter ein Stuhl zo . Und da Benaja zur Hütte des
gesetzt , daß sie sich setzte zu seiner Rechten . HErrn kam , sprach er zu ihm : So

20 . Und sic sprach : Ich bitte Eine klei - sagt der König , gehe heraus . Er sprach .-
ne Bitte von dir , du wollest mein An - Nein , hier will ich sterben . Und Be -
gesicht nicht beschämen . Der König sprach naja sagte solches dem Könige wieder
zu ihr : Bitte , meine Mutter, ich will und sprach : So hat Ioab geredet, und
dein Angesicht nicht beschämen . so hat er mir geantwortet .

21 . Sie sprach : Laß Abisag von Sunem Zi . Der König sprach zu ihm : Thue ,
deinem Bruder Adonia zum Wmbe geben , wie er geredet hat , und schlage ihn und

22 . Da antwortete der König Salomo , begrabe ihn , daß du das Blut , das Ioab
und sprach zu seiner Mutter : Warum umsonst vergossen hat , von mir thust
bittest du um Abisag von Sunem dem
Adonia ? Bitte ihm dasKönigreich auch ;
denn er ist m in größter Bruder , und
hat * den Priester AbIathar , und Ioab ,
den Sohn ZcruJa . * c . 1, 7 .

2g . Und der König Salomo schwur bey
dem HErrn , und sprach : GOtt thue
mir dis und das , Adonia soll das * wider
sein Leben geredet haben . * 2Sam . i , i6 .

24 . Und nun , so wahr der HErr lebet ,
der Mich bestätiget hat und sitzen lassen
auf dem Stuhl meines Vaters Davids ,
und der mir ein Haus gemacht hat , wie er
geredet hat ; heute soll Adonia sterben .
' 25 . Und der König Salomo sandte hin
durch Benaja , den Sohn Jojada ; der
schlug ihn , daß er starb .

26 . Und zu dem Priester AbIathar
sprach der König : Gehe hin gen * Ana -
lhoth zu deinem Acker , denn du bist des
Todes . Aber ich will dich heute nicht

und von meines Vaters Hause ;
za . Und der HErr ihm bezahle sein

Blut auf seinen Kopf , daß er zweeu
Männer geschlagen hat , die gerechter
und besser waren , denn er , und hat
sie erwürget mit dem Schwerdt , daß
mein Vater David nichts darum wußte ,
nemlich * Abner , den Sohn N r , den
Feldhauptmann über Israel , und -s Ama -
sa , vcn Sohn Jcthers , den FUdhaupl -
mann über Juda ; * 2 Sam . 3 , 27 .

^- 2 Sam . 20 , 10 .
zz . Daß ihr * Blut bezahlet werde auf

den Kopf Joabs , und seines Samens
ewiglich ; aber David und sein Same,
sein Haus und sein Stuhl Frieden habe
ewiglich von dem HErrn . * iMos. y , 6 .

Z4 . Und Benaja / der Sobn Jojada ,
ging hinauf , und schlug ihn , und töd -
tcte ihn . Und er ward begraben in sei¬
nem Hause in der Wüste .

ZA . Und der König setzte * Benaja , dentödten ; denn du hast die Lade des HErrn
HErrn vor meinem Vater David getra - Sohn Jojada , an sein . Statt über das
gen , und Haft mit gelitten , wo Mein Heer ; und Zadok, den Priester , setzte der
Vater gelitten hat . * ^ er . i , i .

27 . Also verstieß Salomo den" AbIa¬
thar , daß er nicht mußte Priester des
HErrn seyn , auf daß erfüll . ! würde
* des HErrn Wort , das er über das
Haus Eli geredet hatte zu Silo .

König an die StattAbIakhars . / c. 4 / 4-
z6 . Und der König sandte hin , und

ließ Simci rufen , und sprach zu ihm :
Baue dir ein Haus zu Jerusalem , und
wohne daselbst ; und gehe von dannen
nicht heraus , weder hier noch daher .

Z 7 > Welches * Tages du wirst hinausl iLMN . 2 , ZI . Z2 .
28 . Und dis Gerücht kam vor Ioab ; gehen und über den Bach Kidron ge -

denn Ioab hatte an Adonia gehangen , hen , so wisse , daß du des Todes ster -
wiewol nicht an Absalom . Da flehe
Ioab in dieHütte des HErrn , und * fas-
sere die Hörner des Altars . * c . i , 51 .

29 . Und cs ward dem Könige Salomo
angesagt , daß Ioab zur Hütte des
HErrn geflohen wäre ; und siehe , er
stehet * am Altar . Da sandte Salomo hin

den mußt ; dein Blut sey auf deinem
Kopf . * i Mos. 2 , 17 .

Z8 . Sim -j sprach zum Könige : Das
ist eine gute Meinung ; wie mein Herr,
der König , geredet hat , so soll dein Knecht
thun . Also wohnete Simei zu Jeru¬
salem lange Zeit . _ .

zy . Es
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Simei Strafe . r Römge z . z . SalomonS Bitte . Z57

^ zy . Ls b . aab sich aber über drey Jahre ,
Rr > daß zwcen Knechte dem Simei entliefen
^ zu Achis , dem Sohne Mer cha , dem Köni -
>kr qe zu Gath . Und es ward Simei ange -
Eksy sagt : Siehe , deine Knechte sind zu Gath .
tz ; 40 . Da machte sich Simei auf , und

t qz sattelte seinen Esel , und zog hin gen
Gath zu Achis , daß er seine Knechte
suchte . Und da er hin kam , brachte er
seine Knechte von Gath .

ichtz 41 . Und cs ward Salomo angesagt ,
daß Simei hingezogen wäre von Jeru -

» tz salem gen Gath und wieder gekommen ,
b ' ' 42 . Da sandte der König hin , und ließ
Hi . Simei rufen , und sprach zu ihm : Habe

ich dir nicht geschworen bey dem HErrn ,
kD und dir bezeuget und gesagt , w . lchcs
, Tages du würdest ausziehen , und hier

oder dahin gehen , daß du wissen soll -
test , du müßtest des Todes sterben ? Und

^ du sprachst zu mir : Ich habe eine gute
^ * Meinung gehöret . * v . z8 .

4g . Warum Haft du denn dich nicht
gehalten nach dem Eide des HErrn , und

^ Gebot , das ich dir geboten habe ?
44 . Und der König sprach zu Simei :

. ^ Du weißt alle die Bosheit , der dir dein
Her ; bewußt ist , die du * meinem Vater

^ David gethan hast ; der H HErr hat
deine Bösheit bezahlet auf deinen Kopf .

W ' rSum . IS , fPs . 54 , 7 . Ps . Ü2, IZ .

«iM 45 . Und der König Salomo ist geseg -

net , und der Stuhl Davids wird bestän -

M dig seyn vor dem HErrn ewiglich .
46 . Und der König gebot Bcnaja , dem

z-üst Sohne Jojada ; der ging hinaus und
Dü schlug ihn , daß er starb . Und das Kö -
N,Königreich ward bestätiget durch Salo -

möns Hand .

^ Das z Lapirel .
1 ^ Salomons Che , Gebet Mid Urtheil .
^ 11 " ^ Salomo befreundete sich mit
M 4^4 Pharao , dem Könige in Egypten ,
M und nahm Pharao Tochter , und brachte
A ^ sie in die Stadt Davids , bis er ausbauete
W ' ftin Haus , und des HErrn Haus , und

die Mauren um Jerusalem her .
xf ^ 2 . Aber das Volk opferte noch auf den
D ', Höhen ; denn cs war neck kein Haus

gebauet dem Namen des HErrn , bis
xiD auf die Zeit .
^ Salomo aber hatte den HErrn lieb ,
^ und wandelte nach den Sitten seines

Vaters Davids , ohne daß er auf den
Höhen opferte und räucherte .

4 . Und der König ging hin gcn Gibeon ,
daselbst zu opfern ; denn das war eine
herrliche Höhe . Und Salomo opferte
tausend Brandopfer auf demselben Altar .

5 . Und * der HErr erschien Salomo
zu Gibeon im Traum des Nachts , und
GOtt sprach : Bitte , was ich dir ge¬
ben wll . * c . y , 2 . -ßaKön . 2 , 9 .

6 . Salomo sprach : Du hast an mei¬
nem Vater David , deinem Knechte ,
große Barmherzigkeit gethan ; wie er
denn vor dir gewandelt hat in Wahr¬
heit und Gerechtigkeit , und mit richtigem
Herzen vor dir ; und hast ihm diese
* große Barmherzigkeit gehalten , und
ihm einen Sohn g . gcben , -ß der auf sei¬
nem Stuhl säße , wie cs denn jetzt gehet .

- Ps . 2Z, Ü. flKbtt . 1, 48 .
7 . Nun HErr , mein GOtt , Du hast

deinen Knecht zum Könige gemacht , an
meines Vaters Davids statt . So bin ick
ein kleiner Knabe , weiß nicht weder
meinen Ausgang noch Eingang .

8 . Und dein Knecht ist unter dem Volk ,
das du erwählet Haft , * so groß , daß
es niemand zählen noch beschreiben
kann , vor der Menge . * c . 4 , 2v .

Jcr . 46 , 2? .
y . So * wollest du deinem Knechte geben

ein gehorsames Herz , daß er dein Volk
richten möge , und verstehen , was gut und
böse ist . Denn wer vermag dis dein mäch¬
tiges Volk zu richten ? * 2 Chrom 1 , 10 .

io . Das gefiel dem HErrn wohl , daß
Salomo um ein solches bat .

n . Und GOtt sprach zu ihm : Weil du
solches bittest , und bittest nicht um lan¬
ges Leben , noch um Rcichthum ', noch
um deiner Feinde Seele , sondern um
Verstand Gericht zu hören ;

i2 . S ehe , so habe ich gethan nach deinen
Worten . Siehe , ich habe dir ein weises
und verständiges Herz gegeben , daß dei¬
nes gleichen vor dir nicht gewesen ist , und
nach dir nicht aufkommen wird ,

iz ^ Dazu , * das du nicht gebeten Haft , ha¬
be ich dir auch geg b . n , nemlich Reich¬
thum und Ehre , daß deines gleichen keiner
unter dm Königen ist zu deinen Zeiten .

- 2 Chrcm . 1, 12 . "Wcish . 7 , II . Matlki . S , zz .
, 4 . Und so du wirst in meinen Wegen

wandeln , daß du hältst meine Sitten und
Z g Gebote ,
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Salonions Macht un d i Könige 4 . 5. Weisheit . H i ram . .? Sd
Herz , wie -st Sand , der am Ufer des Meers
liegt ; * Sir . 47 , 16 . -stPs. iZ 9 , l 8 .

zo . Daß die Weisheit Salomens grö¬
ßer war , denn aller Kinder gegen Mor¬
gen und aller Egypter Weisheit ,

zi . Und war * weiser , denn alle Men¬
schen ; auch weiser , denn die Dichter ,
Ethan , der Esrahitcr , Heman , Chal-
col und Tarda ; und war berühmt un¬
ter allen Heiden umher . * Pred . 12 , 9 .

Z2 . Und er redete drcy tausend Sprüche ,
und seiner Lieder waren tausend und fünf ,

zz . Und er redete von Baumen , von
der Ceder an zu Libanon bis an d >. n Dsop ,
der aus der Wand wächst . Auch redete
er von Vieh , von Vögeln , von Gewürmc
und von Fischen .

zg . Und es kamen aus allen Völkern,
* zu hören die Weisheit Salomons , von
allen Königen auf Erden , die von seiner
Weisheit gehöret hatten . * c . ro, 1. 6 .

Das 5 Lapirel .
Salomons Bund mit -Hiram , bcy Lvrbcreittinz

zum Trmpelbau .

»I

14 . AhiNadab , der Sohn Jddo , zu
Mahanaim ;

15 . Ahimaaz in Naphthali , und er
nahm auch Salomons Tochter , Bas -
math , zunl Weibe ;

16 . Baena , der Sohn Husai , in Asser
und zu Aloth ;

17 . Josaphat , der Sohn Papuah , in
Jscrckar ;

18 . Simei , der Sohn Ela , in BenMiin ;
iy . Geber , der Sohn Uri , im Lande Gi -

kcad , im Lande Sihons , des Königs der
Amoriter , undOgs , deS Königs in Basan :
Ein Amtinann war in demselben Lande .

20 . Juda aber und Israel , deß war
viel , * wie der Sand am Meer , und
aßen und tranken , und waren fröhlich .

» c. z, 8 . >Mos. iz , 17 . 4 Mos . 2 z, io . ,
21 . Also war * Salomo ein Herr über

alle Königreiche , von dem Wasser an in
der Philister Lande , bis an die Grenze
Egyptens , die ihm Geschenke zubrachten ,
und dieneren ihm sein Lcbenlang .

' Sir . 47 , 14 -
22 . Und Salomo mußte täglich zur

Speisung haben drcyßig Cor Semmel¬
mehl , und sechzig Cor anderes Mehl ;

2g . Zehn gemästete Rinder , und zwan¬
zig Weidcrindcr , und hundert Schafe ;
ausgenommen Hirsche und Rehe , und
Gemsen , und gemästetes Vieh .

24 . Denn er hcrrschete im ganzen Lan¬
de disscit des Wassers , von Tiphsah bis
gen Gasa , über alle Könige disscit des
Wassers , und hatte Frieden von allen
seinen Unrcrthancn umher ,

25 . Daß Juda und Israel * sicher
wohncten , ein -st jeglicher unter seinem
Weinstock , und unter seinem Feigen¬
baum , von Dan bis gen BerSeba , so
lange Salomo lebte . * z Mos. 26 , 5 .

7 2 Kkn . 18 , ZI .
26 . Und Salomo hatte * vierzig tau¬

send Wagenpferde , und zwölf tausend
Reisige . * 2 Chron . 9 , 25.

27 . Und die Amtleute versorgten den
König Salomo und alles , was zum Tisch
des Königs gehörete , nn jeglicher in sei¬
nem Monat , und ließen nichts fehlen .

28 . Auch Gerste und Stroh für dicRosse
und Läufer brachten sie an den Ort , da er
war , ein jeglicher nack seinem Befehl .

29 . Und GOtc gab Salon , sosehr große
Weisheit und Verstand , und getrostes

1 . 1 Ind * Hiram , der König zu^ Tyrus ,
sandte seine Knechte zu Salomo ;

denn er hatte gehöret , daß sie ihn zum
Könige gesalbet hatten an seines Vaters
statt . Denn Hiram liebte David sein
Lebenlang . * c . i , Z9 .

2 . Und Salomo * sandte zu Hiram ,
und ließ ihm sagen : * 2 Chron . 2 , z .

z . Du weißt , daß mein Vater David
nickt konnte bauen ein Haus dem Namen
des HErrn , seines GOttes , um des
Kriegs willen , der um ihn her war , bis
sie der HErr unter seine 'Fußsolen gab .

4 . Nun aber hat mir der HErr , mein
GOtt , Ruhe gegeben umher , daß
kein Widersacher noch böses Hinderniß
mehr ist .

5 . Siche , so habe ich gedacht ein Haus
zu bauen dem Namen des HErrn , mei¬
nes GOttes , wie * der HErr geredet
hat zu meinem Vater David , und gesagt :
Dein Sohn , den ich an deine Statt setzen
werde auf deinen Stuhl , der soll meinem
Namen ein Haus bauen . * c . 6 , 12 .

2 Sam . 7 , iz . Ps - « S, 4 -
6 . So befiehl nun , daß man mir Ce -

dcrn aus Libanon haue , und daß deine
Knechte mit meinen Knechten seyn . Und
den Lohn deiner Knechte will ich dir ge
den ; alles , wie du sagest . Denn Du

I 4 w - ißk .
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weißt , daß bey uns niemand ist , d >. r
Holz zu hauen wisse , wie di ; Monier .

7 . Da Hiram aber hörete die Worte
Solomons , srcuete er sich hoch , und
sprach : * Gelobet sey -der HSrr heute ,
der David einen weisen Sohn gegeben
hat über dis große Volk . * 0. 10 , 9 .

8 . Und Hiram sandte zu Salomo , und
ließ ihm sagen : Ich habe gehöret , was
du zu mir gesandt hast . Tlck) will thun
nach allem deinem Begehr , mit Cedcrn
und Tannenholz .

9 . M ine Knechte sollen sie voin Liba¬
non hinab bringen ans Meer ; und will
sie in Flöße legen lassen auf dem Meer ,
bis an den Ort , den Du mir wirst ent¬
sagen lassen ; und will sie daselbst ab -
bindeü , und Du sollst es holen lassen .
Aber Du sollst auch mein Begehr thun ,
und Spei e geben meinem Gesinde .

10 . Also gab Hiram Salomo (Kdern und
Tannenholz , nach allem seinem Begehr .

11 . Salomo aber gab Hiram zwanz -g
tausend Cor Weizen zrr essen für sein
Gesinde , und zwanzig Cor gestoß . nOchl .
Solches gab Salomo jährlich dem
Hiram .

12 . Und der HErr * gab Salomo Weis¬
heit , -j- wie er ihm geredet hatte . Und
war Friede zwischen Hiram und Sa¬
lomo , und sie machten beide einen Bund
mit einander . * ^ 4 , 29 . -sc . g , i2 .

iz . Und Salonio legte eine Anzahl auf
das ganze Israel , und die Anzahl war
dreyßig tausend Mann .

14 . Und sandte sie auf den Libanon , je
einen Monat zehn taustnd , daß sic einen
Monat auf dem Libanon waren , und
zween Monate daheime . Und * Adoniram
war über solche Anzahl . * 0 . 4 , 6 .

15 . Und Salomo hatte * sicbcnzig tau¬
send , die da Last trugen , und achtzig
tausend , die da zimmerten auf dem
B - rge ; * 2 Chrom 2 , 18 .

16 . Ohne die * obersten Amtleute Salo -
anons , die über das Werk gesetzt waren ,
nemlich drey tausend und drey hundert ,
welche über das Volk harscheren , das
da am Werk arbeitete . * c . 9 , 24 .

17 . Und dr König gbot , daß sie große
und köstliche Steine ansbrächen , nemlich
gchaucneSreine - umGrunde des Hauses .

! 8 . Und die BaulcureSalomenS , und die

und Beschaffenheit

Bauleute Hirams , und * die GidlimHhw -
ben aus und bereitsten zu Hotz und Stei¬
ne , zu bauen das Haus . * Ezech . 27 , 9 .

Das 6 Lapirel .
Der Tempel Solomons wird in sieben Indien

ausgcbaucr .
i . L > m vier hundert und achtzigsten

X ? Jahr nach dem Ausgang derKin -
der Israel aus Egyptcnland , im vierten
Jahr des Königreichs Salomens über
Israel , im Monat Sif , das ist d . r an¬
dere Monat , * ward das Haus dem
HErrn gebauet . * 2 Chrom z , 1.

2 . Das Haus aber , das der Köniz
Salomo dem HErrn bauere , war sech¬
zig Ellen lang , und zwanzig Ellen breit,
und dreyßig Ellen hoch .

gt Und * bauete eine Halle vor dem
Tempel , zwanzig Ellen lang , nach der
Breite des Hauses , und zehn Ellen
breit vor dem Hause her . * 2Chron . z , 4,

Ich . 10 , 2Z.
4 . Und er machte an das Haus Fen¬

ster ; inwendig weit , auswendig enge .
5 . Und er bauete einen Umgang ander

Ward des Hauses rings umher , daß er
beides um den Tempel und Chor herging ;
und machte seine äußere Wand umher .

6 . Der unterste Gang war fünf Ellen
weit , und der mittelste sechs Ellen weit ,
und der dritte sieben Ellen weit ; denn
er l - gte Trahmen außen am Hause um¬
her , daß sie nicht an der Wand des
Hauses sich hielten .

7 . Und da das Haus gesetzt ward , wa¬
ren die Steine zuvor ganz zugcrichtel , daß
man keinen Hammer , noch Beil , noch
irgend ein Eisenzeug im Bauen hörete .

8 . Eine Thür aber war zur rechten
Seite mitten am Hause , daß man durch
Wendelsteine hinauf ging auf den Mit¬
telgang , und vom Mittelgang auf den
dritten .

9 . Also bauete er das Haus , und vol¬
lendete es ; und spundete das Haus mit
Ced . rn , beides oben und an den Wanden .

10 . Er bauete auch einen Gang oben auf
dem ganzen Hause herum , fünfEllen hoch ;
und deckte das Haus mit Ccdcrnholz .

n . Und es geschähe des HErrn Wort
zu Salomo , und sprach :

12 . Das sey das Haus , das du bauest .
W rft du in meinen Geboten wandcm ,
und nach meinen Rechten thun , und alle

me me
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des Tcmpelbaucs . i Könige 6 . 7 . Cherubim .
mein . Gebote halten , darinnen zu wan¬
deln ; * so will iä) mein Wort mit dir
bestätigen , wie ich deinem Batcr Da¬
vid g :redet habe ; * 2 Sam . 7 , iz .

iz . Und will * wohnen unter den Kin¬
dern Israel , und will m . in Volk Israel
nicht verlassen . * 2 M . s. 29 , 45 .

14 . Also * bauete Salomo das Haus ,
und vollendete es . - Apo . 7 , 47 .

iZ . Und bauete die Wände des Hauses
inwendig an den Seiten von Cedern ,
von d . s Hausts Boden an bis an die
Decke ; und spundete es m . t Holz inwen¬
dig , und täfelte den Boden des Hauses
mit tanncncn Brettern .

16 . Und er bau te hinten im Hause
zwanzig Ellen lang emc cederne Wand ,
vom Bod . n an bis an di . D ck ^ ; und
bauete daselbst inwendig das Cyor , und
das AUerheillgste .

17 . Aber das Haus des Tempels ( vor
dein Chor ) war vierzig Ellen lang .

18 . Inwendig war das ganze Haus ei¬
tel Cedern , mit gedreheten Knoten und
Blumwcrk , daß man keinen Stein sähe .

19 . Aber das Chor bereitete er inwen¬
dig im Hause , daß man die Lade des Bun¬
des des HErrn dastlbst hin thät .

20 . Und vor dem Chor , das zwanzig
Ellen, lang , zwanzig Ellen weit und
zwanzig Ellen hoch war , und überzogen
mir lauterm Golde , spundete er den
Altar mit Cedern .

21 . Und Salomo überzog das Haus
inwendig mit lauterm Golde ; und zog
goldene Riegel vor dem Chor her , das
er mit Golde überzogen hatte ;

22 . Also , daß das ganze Haus gar
mit Golde überzogen war ; dazu auch
den ganzen Altar vor dem Chor überzog
er mit Golde .

27 . Und er that die Cherubim inwen¬
dig ins Haus . Und die Cherubim brei¬
teten ihre Flügel aus , daß eines Flügel
rührete an diese Wand und des andern
Ch . rubs Flügel rührete an die andere
Wand ; aber mitten im Hause rührete
ein F ügel an den andern .

28 . Und er überzog die Cherubim mit
Golde .

29 . Und an all n Wanden des Hauses
um und um ließ er Schnitzwerk macken
von ausgehöltcn Cherubim , Palmen und
Blum nwerk , inwendig und auswendig .

zo . Auch überzog er den Boden deS
Hauses mit goldenen Blechen , inwendig
und auswendig .

zi . Und im Eingänge des Chors mach¬
te er zwo Thür - n von Oehlbaumholz ,
mit fünfeckigten Pfosten .

Z2 . Und ließ Schnitzwerk darauf
macken von Cherubim , Palmen und
Blumenwerk ; und überzog sie mit gol¬
denen Blechen .

zz . Also ma'ckte er auch im Eingänge
des Tempels viereckigte Pfosten von
Oehlbaumholz ,

Z4 . Und zwvThüren von Tannenholz ,
daß eine jegliche Thür zwey Blatt hatte
an einander hangend in ihren Angeln .

zz . Und machte Schnitzwerk darauf
von Cherubim , Palmen und Blumen¬
werk ; und überzog sic mit Golde , recht
wie es befohlen war .

z6 . Und er bauete auch einen Hof darin ,
nen von dreyen Reihen gehauenerSteine,
und von einer Reihe gchöfclter Cedern .

Z7 . Im * vierten Jahr , im Monat
Sif , ward der Grund gelegt am Hause
des HErrn . * c. 6 , i .

z8 . Und im elften Jahr , im Monat Vul
( das ist der achte Monar ) ward das

2Z . Er machte auch im Chor * zwcerw Haus bereitet , wie cs stynsollte ; daß sie
Ch . rubim , zehn Ellen hoch , von Oehl - * sieben Jahre daran daueren . * c . 7 , r .
baumholz . * 2 Mos. 25 , 18 . c . Z7 , 7 .

24 . Fünf Ellen hatte ein Flügel eines
jeglichen Cherubs , daß zehn Ellen waren
von dem Ende seines einen Flügels zuin
Ende stjnes andern Flügels .

2Z . Also harte d . r andere Cherub auch
zeh n Ellen , und war einerley Maaß und
cinerley Raum beider Cherub m ;

26 . Daß also ein jeglicher Cherub zehn
Ellen hoch war .

Das 7 Lapircl .
Verfertigung der königliche » Häuser und der Ge¬

fäße des Tempels .

i . H » der an seinem Hause * bauete Sa -
lomv dreyzehn Jahre , daß er es

ganz ausbauete . * c , 9 , io .
2 . Nemlich er bauete ein Haus vomWal -

de Libanon , hundert Ellen lang , fünfzig
Ellen weit , und drcyßig Ellen hoch . ' Auf
dasselbige Gevierte legte er den Boden

3 S von



M Königlicher Hausbau . r Könige 7 . Ehernos Meer
von cedern . n Brettern , auf cedrrnen
Säulen , nach den Reihen hin ,

z . Und oben darauf ein Gezimmer von
Ccdern , auf dieselbe Säulen , welcher
waren fünf und vierzig , je fünfzehn in
einer Reihe .

4 . Und waren Fenster gegen den drey
Reihen , gegen einander über , drey ge¬
gen drey .

5 . Und waren in ihren Pfosten vier¬
eckig .

6 . Cr bauete auch eine Halle von Säu¬
len , fünfzig Ellen lang und dreyßig El¬
len breit ; und noch eine Halle vor diese ,
mit Säulen und dicken Balken .

7 . Und baucte auch eine Halle zum
Richtstuhl , darinnen man Gericht hielt ;
und tafelte beide Boden mit Cedern .

8 . Dazu sein Haus , darinnen er wohne -
te , im Hinterhof , hinten an der Halle ,
gemacht wie die andern ; und machte
auch ein Haus , wie die Halle , der Toch¬
ter Pharao , * die Salomo zum Weibe
genommen hatte . * c . z , i .

9 . Solches alles waren köstliche Stei¬
ne , nach dem Winkeleisen gehauen , mit
Säg . n geschnitten auf allen Seiten , vom
Grunde bis an das Dach , dazu auch
außen der große Hof .

ro . Die Grundveftc aber waren auch
köstliche und große Steine , zehn und
acht Ellen groß ,

n . Und darauf köstliche gehauene Stei¬
ne nach dem Winkeleisen , und Ccdern .

72 . Aber der große Hof umher hatte
drey Reihen gehauene Steine , und eine
Reihe von cedernen Brettern ; also auch
der Hof am Hause des HErrn inwen¬
dig , und die Halle am Hause ,

lz . Und der König Salomo sandte
hin , und ließ holen * Hiram von
Tyrus , * 2Chron . 2 , rz .

14 . EinerWittwe Sohn aus demStamm
Naphthali , und sein Vater war ein Mann
von Tyrus gewesen ; der war * ein Meister
imErz , vollWeisheit , Verstand undKunst ,
zu arbeiten allerleyErzwrrk . Lader zum
Könige Salomo kam , machte er alle seine
Werke . * l Mos . 4 , 22 . 2Mos . zr , z . 4 .

15 . Und » achte * zwo eherne Säulen ,
eine jegliche achtzehn Ellen hoch , und ein
Faden von zwölf Ellyi war das Maaß um
jegliche Säule her , * 2 Kön . 25 , 77 .

16 . Und machte zwecn Knaufe von Erz
gegossen , oben auf die Säulen zu setzen ,
und ein jeglicher Knauf war fünf Ellen
hoch .

17 . Und es waren an jeglichem Knauf
oben auf der Säule sieben geflochtene
Reife , wie Ketten .

i8 - Und machte an jeglichem Knauf zwo
Reihen Granatäpfel umher an einem
Reif , damit der Knauf bedeckt ward .

19 . Und die Knäufe waren wie die Ro¬
sen vvr der Halle , vier Ellen groß .

20 . Und der Granatäpfel in den Rei¬
hen umher waren zwcy hundert , oben
und unten an dem Reif , der um den
Bauch des Knaufs herging , an jegln
chem Knauf , auf beiden Säulen .

21 . Und er richt . te die Säulen auf vor
der Halle des Tempels . Und die er zur
rechten Hand setzte , hieß er Iachin ;
und die er zur linken Hand setzte , hieß
er Boas .

22 . Und es stand al s oben auf dm
Säulen wie Rosen . Also ward vollen¬
det das Werk der Säulen .

2 g . Und er machte * ein Meer , gegossen ,
zehn Eilen weit , von einem Rande zum an¬
dern , rund umher , und fünf Ellen hoch ,
und eine Schnur dreyßig Ellen lang war
das Maaß rings um . * 2 Chron . 4, 2 .

24 . Und um dasseibigc Meer , das zehn
Ellen weit war , gingen Knoten an seinem
Rande rings ums Meer her ; der Knoten
aber waren zwo Reihen gegossen .

25 . Und es stand auf zwölf Rinder » ,
welcher drey gegen Mitternacht gewandt
waren , drey gegen Abend , drey gegen
Mittag , und drey gegen Morgen , und
das Meer oben darauf ; daß alle ihre
Hintertheile inwendig waren .

26 . Seine Dicke aber war einer Hand
breit , und sein Rand war wie eines Be¬
chers Rand , wie eine aufgegangene Ro >e;
und ging darein zwey taufend Bath .

27 . Er machte auch zehn eherne Ge-
siühle , einen jeglichen vier Ellen lang

und breit , und dren Ellen hoch .
28 . Es war aber das Gcftühle also

gemacht , daß es Seiten hatte zwischen
den Leisten .

29 . Und an den Seiten zwischen den
Leisten waren Löwen , Ochsen und Cheru¬
bim . Und die Seiten , daran die Löwen

und



Zehn Stühle , zehn Kessel . i Könige 7 . 8 . Zehn Leuchter . z6z
und Ochsen waren , hakten Leisten oben
und unten , und Füßlcin daran ,

zo . Und ein jegliches Gestühls hatte
vier eherne Räder , mit ehernem Gestell .
Und auf den vier Ecken waren Achseln
gegossen , eine jegliche gegen der andern
über , unken an den Kessel gelehnt ,

gi . Aber der Hals mitten auf dein Ge -
stuhle war eine Elle hoch , und rund ,
anderthalb Ellen weit ; und waren Pok -
kcln an dem Hals , in Feldern , die vier¬
eckige waren und nicht rund .

Z 2 . Die vier Räder aber standen un¬
ten an den Seiten , und die Achsen der
Räder waren am Gestühls . Ein jegliches
Rad war anderthalb Ellen hoch ,

zz . Und waren Näder wie Wagenrä¬
der . Und ihre Achsen , Naben , Spei¬
chen und Felgen war alles gegossen .

g4 . Und die vier Achsen , auf den vier
Ecken eines jeglichen Gestühls , waren
auch am Gestühle .

z§ . Und am Halse oben auf dem Gestüh¬
le , eine halbe Elle hoch , rund umher ,
waren Leisten und Seiten am Gestühle .

z6 . Und er ließ auf die Fläche derselbi -
gen Seiten und Leisten graben Cherubim ,
Löwen und Palmcnbäume ; ein jegliches
am andern , rings -umher daran .

g7 . Auf die Weise machte er zehn Ge -
stichle , gegossen , einerley Maas und
Raum war an allen .

Z8 . Und er machte zehw eherne Kessel ,
daß vierzig Bath in einen Ressel gingen ;
und war vier Ellen groß ; und auf jeg¬
lichem Gestühle war ein Kessel ,

zy . Und setzte fünf Gestühle an die
rechte Ecke des Hauses , und die an¬
dern fünf an die linke Ecke ; aber das
Meer setzte er zur rechten vorne an ge¬
gen Mitrag .

40 . Und Hiram machte auch Töpfe ,
Schaufeln , Becken ; und vollendete also
alle Werke , die der König Salomo am
Hause des HErrn machen ließ .

41 . Nemlich die zwo Säulen , und die
kculiche Knäufe oben auf den zwo Säu¬
len , und die zwccn geflochtene Reife ,
zu bedecken die zwccn keuliche Knäufe
auf den Säulen ;

42 . Und die vier hundert Granatäpfel
an den zwecn geflochtenen Reifen , je
zwo Reihen Granatäpfel an einem Reife ,

zu bedecken die zwecn keuliche Knäufe
auf den Säulen ;

4z . Dazu die zehn Gestühle , und zehn
Kessel oben darauf ;

44 . Und das Meer , und zwölf Rinder
unter dem Meer ,

45 . Und die Töpfe , Schaufeln und Be¬
cken . Und alle diese Gefäße , die Hiram
dem Könige Salomo machte zum Hause
des HErrn , waren von lautermErz .

46 . In der Gegend am Jordan ließ
sie der König gießen , in dicker Erde ,
zwischen Suchoth und Zarthan .

47 . Und Salomo * ließ alle Gefäße
ungewogen , vor der sehr großen Menge
des Erzes . * 2Chron . 4 , i8 .

48 . Auch machte Salomo alles Zeug ,
das zum Hause des HErrn gehöret :
nemlich einen goldenen Altar , einen
goldenen Tisch , darauf die Schaubrodte
liegen ;

4 <- . Fünf Leuchter zur rechten Hand ,
und fünf Leuchter zur linken , vor dem
Chor , * von lauterin Golde , mit golde¬
nen Blumen , Lampen und Schnäuzen ;

* 4 M°s . 8 , 4 -
50 . Da ; uSchalcn , Schüsscln , Becken , Löf»

fel und Pfannen von lauterm Golde . Auch
waren die Angel an der Thür amHause
inwendig im Ällerhciligftcn , und an der
Thür des Hauses des Tempels golden .

Zi . Also ward vollendet alles Werk , das
der König Salomo machte am Hause des
HErrn . Und Salomo * brachte hinein ,
was seinVaterDavid geheiliget hatte , von
Silber und Gold und Gefäßen ; und legte
es in den Schatz des Hauses des HErrn .

» 2Chro » . ; , i . f .
Das 8 Lapitel .

Der Tempel Salcmom - wird eingeweihet .
t . ^ Ra * versammlete der König Salomo

zu sich die Nettesten in Israel , alle
Obersten der Stämme und Fürsten der
Väter unter den Kindern Israel , gen Je¬
rusalem , die Lade. des Bundes des HErrn
herauf zu bringen aus der Stadt Da¬
vids , das ist Zion . * 2 Chron . 5 , 2 .

2 . Und es vcrsammleten sich zum Kö¬
nige Salomo alle Männer in Israel im
Monat Ethanim , am Fest , das ist der
siebente Monat .

z . Und da alle Aeltestcn Israels ka¬
men ; hoben die Priester die Lade des
HErrn auf ,

4 . U »O
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4 . Und brachten sie hinauf ; dazu die

Hütte des Stifts , und alles Geräthe des

Heiligthums , das in der Hütte war .

Das thaten die Priester und Leviten .

5 . Und der König Salomo und die

ganze Gemeine Israel , die zu ihm sich

versammlet hatte , * gingen mit ihm

vor der Lade her , und opferten Schafe

und Rinder , so viel , daß mans nicht zah¬

len noch rechnen konnte . * 2Sam . 6 , iz .2 Shron . 6 .

6 . Also brachten die Priester die Lade

des Bundes des HErrn an ihren Ort ,

in das Chor des Hauses , in das Allerhei¬

ligste , unter die Flügel der Cherubim .

7 . Denn die Cherubim breiteten die

Flügel aus an dem Ort , da die Lade

stand , und bedeckten die Lade , und ihre

Stangen von oben her .

8 . Und die * Stangen waren so lang ,

daß ihre Knaufe gesehen wurden in dem

Heiliqthum vor dem Chor , aber außen

wurden sie nicht gesehen ; und waren da¬

selbst bis auf diesen Tag . * 4 Mos . 4 , 6 .

y . Und * war nichts in der Lade , denn

nur die zwo steinerne Tafeln Mose , die er

daselbst ließ in Horeb , da der HErr mit

' den Kindern Israel einen Bund machte ,

da siev aus Egyptcnland gezogen waren .
* 2Mok - 25, >4 : 21 . 2§hron . 10 . Cbr . s >4 -

io . Da aber die Priester aus dem Hei¬

ligthum gingen , crfüllete eine Wolke

das Haus des HErrn ,

n . Daß die Priester nicht konnten stehen ,

und Amts pflegen , vor der Wolke . Denn

die * Herrlichkeit des HErrn erfüllete das

Haus des HErrn . * 2 Mos . 40 , gg .

12 . Da sprachSalomo : Der HErr hat

geredet , er * wolle im Dunkeln wohnen .
- x Mvs . 4 , n . r Chrcm . ü , 1.

IZ . Ich habe zwar eia Haus gebauet ,

dir zur Wohnung , einen Sitz , daß du

ewiglich da wohnest .

14 . Und der König wandte sein Angesicht ,

und segnete die ganze Gemeine Israel ;

und die ganze Gemeine Arael stand ,

iz . Und er sprach : Gelobet sey derHErr ,

der GOtt Israels , der durch seinen Mund

meinem Vater David geredet , und durch

feine Hand erfüllet hat , und gesagt :

16 . Von * dem Tage an , da ich meinVolk

Israel aus Egypten führete , habe ich nie

keine Stadt erwählet unter irgend einem

StammIsraels , daß mir einHaus gebauet

eingeweihct .

würde , daß mein Name da wäre ; Davis »

aber habe ich erwählet , daß er über mein

Volk Israck seyn sollte . * 2Sam . 7 , 6 .

17 . Und mein Vater David * hatte cs
zwar im Sinn , daß er ein Haus bauete

dem Namen des HErrn , des GO -tcs

Israels . * 2 Sam . 7 , 2 . i Chron . i8 , i .
18 . Aber der HErr sprach zu meinem

Vater David : Daß du im Sinn hast mei¬

nem Namen ein Haus zu bauen , hast du

wohl gethan , daß du solches vornahmest ;

ry . Doch Du sollst nicht das Haus bauen , ,
sondern * dein Sohn , der aus deinenLen -

den kommen wird , der soll meinem Na¬

men ein Haus bauen . * W : ish . h , 8 .

20 . Und * der HErr hat sein Wort be¬

stätiget , das .er geredet hat . Denn ich bin

aufgekommen an meines Varcrs Davids

statt , und sitze auf dem Stu hl Israels , wie

der HErr geredet hat ; und habe gebauet

ein Haus dem Namen des HErrn , des

GOttes Israels . * v . 2Z . c . y , ; .

21 . Und habe daselbst eine State zugc -

richtet der Lade , darinnen der Bund des

HErrn ist , * den er gemacht hat mit ^
unser » Vätern , da er sie aus Egypten¬

land führete . * 2 Mos . 20 , 1.
22 . Und Salomo trat * vor den Altar

des HErrn gegen die ganze Gemeine

Israel , und -ß breitete seine Hände aus

gen Himmel , * 2Kön . i8 , 22 .
-ß2Chron . 6 , 12 .

2z . Und sprach : HErr , GOttIsraels ,

* cs ist kein GOtt , w ^der droben im Him¬

mel , noch unten auf Erden , dir gleich ,

der du hältst den Bund und Barmherzig¬
keit deinen Knechten , die vor dir wandeln

von ganzem Herren ; * 2 Chron . 2 , 5 .

24 . Der du hast gehalten deinem Knech¬

te , meinem Vater David , was du ihm

geredet hast . Mit deinem Munde hast

du es geredet , und mit deiner Hand

Haft du es erfüllet , wie es stehet an

diesem Tage . , .

25 . Nun HErr , GOtt Israels , halte

deinem Knechte , meinem Vater David ,

* was du ihm geredet hast , und gesagt :

Es soll dir nicht gebrechen an einem

Manne vor mir , der da sitze auf dem

Stuhl Israels , so doch , daß deine Kin¬

der ihren Weg bewahren , daß sie vor mit

wandeln , wie du vor mir gewandelt

Haft . * 2Sam . " , i6 . 1 Chron . 2z , w .
' 26 . Nun ,
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2tz . eieun , GOtt Israels , laß deine Wor -

te wahr werden , die du deinem Knechte ,
meinem Vater David , geredet Haft .

27 . Denn meinest du auch , daß GOtt
aufErden wohne ? Siehe, * der Himmel
und aller Himmel Himmel mögen dich
nicht versagen . Wie sollte es denn dis
Haus thun , das ich gcbauet habe ?

» ; Mos . io , 14 . 2 Chron . S, iz . Es . 66 , l .
Matth . ; , Z4 - Z?- Arost . 7, 4S . c. 17 , 24 .

28 . Wende dich aber zum Gebet dei¬
nes Knechts und zu seinem Flehen ,
HErr , mein GOtt , auf daß du hörest
das Lob und Gi-bet , das dein Knecht
heute vor dir thut ;

29 . Daß deine * Augen offen stehen über
dis Haus Nacht und Tag , über die State ,
davon -s du gesagt hast : Mein Name
soll da scyn . Du wollest hören das Ge¬
bet , das dein Knecht an dieser State thut ;

' Zach . i - , 4 - t2Mos . 20 , 24 . ; Mos . 12 , ; . ii .
zo . Und wollest erhören das Flehen dei¬

nes Knechts und deines Volks Israel ,
das sie hier thun werden an dieser State
deiner Wohnung , im Himmel , und
wenn du es hörest , gnädig seyn .

zi . Wenn jemand wider seinen Näch¬
sten sündiget , und nimmt deß einen Kid
auf sich , damit er sich verpflichtet ; und
der Eid kommt vor deinen Altar in
diesem Hause :

Z2 . So wollest Du hören im Himmel ,
und Recht schaffen deinen Knechten , den
Gottlosen zu verdammen , und seinen Weg
auf seinen Kohf bringen ; und dem Ge¬
rechten Recht zu sprechen , ihm zu ge¬
ben nach seiner Gerechtigkeit ,

zz . Wenn dein Volk Israel vor seinen
Feinden geschlagen wird , weil sie an
dir gesündiget haben ; und bekehren sich
zu dir , und bekennen deinen Namen , und
beten und flehen zu dir in diesem Hause :

Z4 . So wollest Du hören im Himmel ,
und der Sünde deines Volks Israel gnä¬
dig seyn , und sie wieder bringen in das
Land, das du ihren Vätern gegeben hast .

Z 5 . Wenn * der Himmel verschlossen
wird , daß nicht regnet , weil sie an dir
gesündiget haben ; und werden beten an
diesem Ort, und deinen Namen bekennen ,
und sich von ihren Sünden bekehren , weil
du sie drängest : * 1. 17 , 1 . 2Chron . 6 , 26 .

z6 . So wollest Du hören im Himmel,
und gnädig seyn der Sünde deiner Knech-

rige 8 . betet . z6z
te und deines Volks Israel , daß du ih¬
nen den guten Weg weisest , darinnen sie
wandeln , und lassest regnen auf das
Land , das du deinem Volk zum Erbe
gegeben hast .

37 - Wenn eine T Heurung , oder Pesti¬
lenz , oder Dürre , oder Brand , oder
Heuschrecken , oder Raupen im Lande
seyn werden , oder sein Feind im Lande
seine Thore belagert , oder irgend eine
Plage oder Krankheit ;

Z8 . Wer dann bittet und flehet , es seyn
sonst Menschen oder dein Volk Israel , die
da gewahr werden ihrer Plage , ein jegli¬
cher in seinem Herzen , und * breitet seine
Hände aus zu diesem Hause : * v . 22 .

Zy . So wollest Du hören im Himmel ,
in dem Sitz , da du wohnest, und gnädig
seyn , und schaffen , daß du gebest einem
jeglichen , wie er gewandelt hat , wie du
sein Herz erkennest ; denn * Du allein
kennest das Herz aller Kinder der Men¬
schen ; * Ps- 7 , io . Ps. 139 , 1 . 2 .

40 . Auf daß sie dich fürchten allezeit ,
so lange sie auf dem Lande leben , das
du unfern Vätern gegeben hast .

41 . Wenn auch ein * Fremder , der
nicht deines Volks Israel ist , kommt
aus fernem Lande um deines Namens
willen ; * Joh . i2 , 2o.

42 . ( Denn sie werden hören von dei¬
nem großen Namen , und von deiner
mächtigen Hand , und von deinem aus¬
gereckten Arm ) und kommt , daß er be¬
te vor diesem Hause :

4Z . So wollest Du hören im Himmel ,
im Sitz deiner Wohnung , und thun alles ,
darum der Fremde dich anruft ; auf daß *
alle Völker auf Erden deinen Namen er¬
kennen , daß sie auch dich fürchten , wie
dein Volk Israel , und daß sie inne wer¬
den , wie dis Haus nach deinem Na¬
men genannt sey , das ich gebauet habe .

* Es . , 5 , 7 -
44 . Wenn dein Volk ausziehet in Streit

wider seine Feinde des Weges , den du sie
senden wirst ; und werden beten zum
HErrn gegen dem Wege zur Stadt , die
du erwählet hast , und zum Hause, daS
ich deinem Namen gcbauet habe :

45 . So wollest du ihr Gebet und Flehen
hören im Himmel , und Recht schaffen .

4L . Wenn sie an dir sündigen wer¬
den
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den ( denn * cs ist kein Mensch , der

nicht sündiget ) , und du erzürnest , und

gibst sie vor ihren Feinden , daß sie sie

gefangen führen in der Feinde Land ,
ferne oder nahe ; * 2 Chron . 6 , z6 .Spr . 20 , 9 . Rbm . Z, 2Z . 1J0H . l . 8 .

47 Und sie in ihr Herz schlagen im Lande ,

da sie gefangen sind , und bekehren sich , und

sichen dir im Lande ihres Gefängnisses ,

und sprechen : Wir habengesündiget und

mißgethan , und sind gottlos gewesen ;

48 . Und bekehren sich also zu dir von

ganzem Herzen und von ganzer Seele in

chrer Feinde Lande , die sie weggeführet

haben , und beten zu dir gegen den Weg

zu ihrem Lande , das du ihren Vätern

gegeben hast , zur Stadt , die du erwählet

hast , und zum Hause , das ich deinem

Namen gcbauet habe :

49 . So wollest du ihr Gebet und Fle¬

hen hören im Bimmel vom Sitz deiner

Wohnung , und Rechtschaffen ;

50 . Und deinem Volk gnädig seyn , das

an dir gesündiget hat , und allen ihren

Übertretungen , damit sie wider dich

übertreten haben , und Barmherzigkeit

geben vor denen , die sie gefangen hal¬
ten , und dich ihrer erbarmen .

51 . Denn sic sind dein Volk und dein

Erbe , die du aus Egypten , * aus

dem eisernen Ofen , gcführet hast ;» 5 Mos . 4 , 22 .

52 . Daß deine Augen offen seyn auf das

Flehen deines Knechts und deines Volks

Israel , daß du sie hörest in allem , dar¬

um sie dich anrufen .

§z . Denn Du * Haft sie dir abgesondert

zum Erbe aus allen Völkern auf Erden ,

wie du geredet hast durch Mose , dei¬

nen Knecht , da du unsere Väter aus

Egypten führctest , HErr HErr .- ) Mos . 20 , 24 . '

54 . Und da Salomo alles dis Gebet

und Flehen hatte vor dem HErrn aus -

gebetet ; stand er auf von dem Altar des

HErrn , und ließ ab vom Knieen und

Hände - Ausbreiten gen Himmel ,

5Z . Und trat dahin , und * segnete die

ganze Gemeine Israel mit lauter Stim¬
me , und sprach : * 2 Sam . 6 , 18 .

56 . Gelobet sey der HErr , der sei¬

nem Volk Israel Ruhe gegeben hat ,

wie er geredet hat . Es ist * nicht

ems verfallen aus allen seinen guten

machet ein großes Fest .

Worten , die er geredet hardürch . emen

Knecht Mose . " Jos . 21 , 4 .

57 . Der HErr unser GOtt , sey mit

uns , wie er gewesen ist mit unstrn Kä ,

tern . Er verlasse uns nicht , und ziehe
die Hand nicht ab von uns ;

58 . Zu neigen unser Her ; z« ihm , daß
wir wandeln in allen seinen Wegen und

halten seine Gebote , Sitten und Rechte

die er unfern Vätern geboten hat . ^
59 . Und diese Worte , die ich vor dem

HErrn gestehet habe , müssen nahe

kommen dem HErrn , unserm GOtt ,

Tag und Nacht , daß er Recht schaffe sei¬

nem Knechte und seinem Volk Israel , ein

jegliches zrz seiner Zeit ,
60 . Auf daß alle Völker auf Erden er¬

kennen , daß der HErr * GOtt ist , und

keiner mehr . * z Mos . 4 , z > zy .

61 . Und euer Her ; sey rechtschaffen mit

dem HErrn , unserm GOtt , zu wandeln

in seinen Sitten , und zu halten seine

Gebote , wie es heute gehet .

62 . Und der König , samt dem ganzen

Israel , opferten vor dem HErrn Opfer .

6z . Und Salomo opferte Dankopfer ,

die er dem HErrn opferte , zwcy und

zwanzig tausend Ochn 'en , und hundert

und zwanzig tausend Schafe . Also weis

heten sie das Haus des HErrn ein , der

König und alle Kinder Israel .

64 . Desselbigen Tages wcihete der Kö¬

nig den Mittelhof , der vor dem Hau¬

se des HErrn war , damit , daß er

Brandopfer , Speisopfer , und das Fett

der Dankopfer daselbst ausrichtete .

Denn der eherne Altar , der vor dem

HErrn stand , war zu klein zu dem

Brandopfer , Speisopfer und zum Fet¬
ten der Dankopfer .

65 . Und Salomo machte zu der Zeit

ein Fest , und alles Israel mit ihm , ei¬

ne große Versammlung , von der Grenze

Hemath an bis an den Bach Egyptens ,

vor dem HErrn , unsrem GOtt , sieben

Tage und abermal sieben Tage ; das

warm vierzehn Tage .

66 . Und ließ das Volk des achten Tages

gehen . Und sie segneten den König , und

gingen hin zu ihren Hütten fröhlich und

gutes Muths über allem dem Guten , das

der HErr an David , semem Kmchte , und

an seinem Volk Israel gerhan hatte .
Das
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Warnung an Salomo . rRJ , « gey . Dessen fernere Anstalt . Z67
Das 9 Lapirel .

Der HErr erscheint Salomo jum anternmal .
Leste Städte . Schiffahrt .
l . 4 > nd da Salomo hatte * ausgebauet

des HErrn Haus , und des Königs
Haus , und alles , was er begehrete und
Luft hatte zu machen ; * 2 Chron . 7 , n .

2 . * Erschien ihm der HErr zum an¬
dern mal , wie er ihm erschienen war
zu Gibeon . * c . g , 5 . 2 Chwn . 1, 7 . 8 .

z . Und der HErr sprach zu ihm : Ich
. habe dein Gebet und Flehen gehöret , das
du vor mir gestehet hast , und habe dis
Haus geheiliget , das du gebauct hast , daß
* ich meinen Namen daselbst hinsetze ewig¬
lich ; und Meine Augen und mein Herz
sollen da seyn allewege . * Z Mos. i2 , ii . f .

4 . Und Du , so du * vor mir wandelst ,
wie dein Vater David gewandelt hat ,
mit rechtschaffnem Herzen und aufrich¬
tig , daß du thust alles , was ich dir ge¬
boten habe , und meine Gebote und meine
Rechte hallst ; * 0. 3 , 14. c . n , z8 .

5 . So will ich bestätigen den Stuhl dei¬
nes Königreichs über I rael ewiglich ; wie
* ich deinem Vater David geredet habe
und gesagt : es soll dir nicht gebrechen
an einem Manne vom Stuhl Israel .

» 2Sam . 7/ 12 . c. 2z , to . i tz' hron . i « , n .
6 . Werdet ihr euch aber von mir hinten

abwenden , ihr und cureKindcr , und nicht
halten ineine Gebote und Rechte , die ich
euch vorgelcgt habe , und hingchet , und
andern Göttern dienet , und sie anbctct :

7 . So werde ich Israel * ausrotten
von dem Lande , das ich ihnen gegeben
habe ; und das ff Haus , das ich geheili -
gct habe meinen : Namen , will ich ver¬
lassen von meinem Angesicht ; und Is¬
rael wird ein Sprüchwort und Fabel
seyn unter allen Völkern ; * §Mos. 4 , 26 .

c. 8, IS - t Matth . 2 Z, ZS-
8 . Und das Haus wird eingerissen wer¬

den , daß alle , die vorüber gehen , werden
sich entsetzen und blasen und sagen : '" War¬
um har der HErr diesem Lande und die¬
sem Hause also gcthan ? " aChr . 7 , 21 ^:2 .

9 . So wird man antworten : Darum ,
daß sie den HErrn , ihren GOtt, verlassen
haben , der ihre Väter aus Egyptcnland
führcle , und haben angenommen andere
Götter , und sie ang ,. betet , und ihnen
gedienct ; darum hat der HErr alles diS
Uebel über sie gebracht .

10 . Da * nun die zwanzig Jahre um wa¬
ren , in welchen Salomo die zwey Hauser
bauete , des HErrn Haus und des Königs
Haus ; * c . 6 , z8 . 0 . 7 , 1. 2 Chron . 8 , 1.

» . Dazu Hiram , der König zu Tyrus,
Salomo Cedernbäume undTannenbaume
und Gold , nach allem seinem Begehr,
brachte : da gab der König Salomo Hi¬
ram zwanzig Städte im Lande Galiläa .

12 . Und Hiram zog aus von Tyrus , die
Städte zu besehen , die ihm Salomo ge¬
geben hatte ; und sie gefielen ihm nicht,

iz . Und sprach : Was sind das für
Städte , mein Bruder , die du mir gege¬
ben hast ? Und hieß sie das Land Ca¬
bul , bis auf diesen Tag .

14. Und Hiram hatte dem Könige gesandt
hundert und zwanzig Ccntncr Gold ,

iz . Und dasselbe ist die Summe der Zinse ,
die der König Salomo aufhob , zu bauen
des HErrn Haus , und sein Haus , und
Millo , und die Mauren Jerusalems ,
und Hazor, und Megiddo , und Gaser .

16 . Denn Pharao , der König in Egyp¬
ten , war herauf gekommen , und hatte
* Gaser gewonnen , und mit Feuer ver¬
brannt , und dieCananiter erwürget , die in
der Stadt wohnetcn ; und hatte siescincr
ff Tochter , Saionions Weibe , zum Ge¬
schenk gegeben . * Jos. i6 , io . ffiKön . z , ! .

17 . Also dauere Salomo Gaser , und das
* niedere BethHoron , * 2 Chron . 8 , 5 .

18 . Und Baelath , und Thamar, in der
Wüste im Lande ,

19 . Und alle Städte der Kornhauser,
die Salomo hatte , und alle Städte der
Wagen , und die Städte der Reuter
und wozu er Lust hatte zu bauen zu Je¬
rusalem , im Libanon und im ganzen
Lande seiner Herrschaft .

20 . Und alles übrige Volk von den
Amoritern , He -Hitern , Phcresitern , He -
vithern und Jebusitcrn , die nicht von
den Kindern Israel waren ;

21 . Derselben Kinder , die sie hinter sich
überbleiben ließen im Lande, die die Kin¬
der Israel nicht konnten verbannen , die
inachte Saloino * zinsbar bis auf diesen
Tag . * Jos. 16 , 10 .

22 . Aber von den Kindern Israel machte
er nichtKnechte ; sondern ließ sieKriegslcu-
te , und seineKncchte , undFürsten , undRit -.
ter, und über semeWagen unbReutersiyn .

sz . Und
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2Z . Und der * Amtleute , die über Sa¬

lomens Geschaffte waren , derer waren
fünf hundert und fünfzig , die über das
Volk hcrrscheten , und die Geschaffte aus¬
richteten . * c . 5 , 16 . 2 Chrvn . 8 , io .

24 . Und * die Tochter Pharao zog her¬
auf von der Stadt Davids in ihr Haus ,
das er für sie gebauet hatte . Da bauete
er auch Millo . * 2 Chrvn . 8 , 11 .

25 . Und Salomo opferte des Jahrs
dreymal Brandopfer und Dankopfer auf
dem Altar , den er dem HErrn gebauet
hakte , und räucherte über ihn vor dem
HErrn . Und ward also das Haus fertig .

26 . Und Salomo machte auch Schiffe

zu * EzeonGcber , die bey Cloth liegt ,am Ufer des Schilfmeers , im Lande der
Edomiter . * 2 Chrvn . 8 , 17 .

27 . Und Hiram sandte seine Knechte
* im Schiff , die gute Schiffslcute und
auf dem Meer erfahren waren , mit den
Knechten Salomons . * c . io , n .

28 . Und kamen gen Ophir , und hole -
ten daselbst vier hundert und zwanzig
Centner Gold , und brachten es dem Kö¬
nige Salomo .

Das io Capitel .
Die Königin aus dem Reick Arabien verwundert

sich über Smvmvns Weisheit , Reichlhum und
Herrlichkeit .
i . ? I nd da das Gerücht Salomons , von

dem Namen des HErrn , kam vor
die * Königin vom Reich Arabien ; kam
sie ihn zu versuchen mit Räthscln .

» 2Chrvn . s , i . Matth , ir , 42 - Vuc . n , Zi .
2 . Und sie kam gen Jerusalem mit ei¬

nem sehr großen Zeug , mit Camcelen , die
Speccrey trugen und viel Gold und Edel -
gcsteine . Uud da sie zum Könige Sa¬
lomo hinein kam , redete sie mit ihm
alles , was sie sich vorgcnommen hatte ,

z . Und Salomo sagte ihr alles , und
war dem Könige nichts verborgen , das
er ihr nichte sagte .

4 . Da aber die Königin vom Reich
Arabien sähe alle Weisheit Salomons ,
und das Haus , das er gebauet hatte ,

5 . Und die Speise für seinen Tisch , und
seiner Knechte Wohnung , und seiner Die¬
ner Amt und ihre Kleider , und seine
Schenken und seine Brandopfer , die er
in dem Hause des HErrn opferte ; konn¬
te sie sich nicht mehr enthalten ,

6 . Und sprach zum Könige : Es ist

wahr , was ich in meinem Land . ^ hz .
ret habe von deinem Wesen und vv »
deiner Weisheit .

7 . Und ich habe cs nicht wollen glau¬
ben , bis ich gekommen bin und habe
es mit meinen Augen gesehen . Und
siehe , es ist mir nicht die Hälfte gesagt
* Du hast mehr W . isheit und Gutes
denn das Gerücht ist , das ich gehöret
habe . * Weist ). 8 , i ,

8 . * Selig sind deine Leute und deine
Knechte , die allezeit vor dir stehn , und
deine Weish . it hören . * Luc . io , 2 ,

y . * Gelobet sty der HErr , dein GOth
der zu dir Lust hat , daß er dich auf den
Stuhl Israels gesctzer hat , darum , daß
der HErr Israel lieb hat ewiglich und
dich zum Könige gcsctzet hat , daß du Ge¬
richt und Recht haltest . * c. 5, 7.

io . Und sie gab dein Könige hundert
und zwanzig Centncr Gold , und sehr
viele Speccreycn und Edelsteine . Es
kam nicht mehr so viel Spccerey , als
die Königin vom Reich Arabien dem
Könige Salomo gab .

ir . Dazu die Schiffe Hirams , die Geld
* aus Ophir führetcn , brachten ichrvicl
Ebenholz und Edelg . ftcine . * c. 9 , 27 . 28 .

12 . Und der König ließ machen von
Ebenholz Pfeiler im Hause des HErrn
und im Hause des Königs , und Harfen
und Psalter für die Sänger . Es kam
nicht mehr solch Ebenholz , ward auch
nicht gesehen bis auf diesen Tag .

iz . Und der König Salomo gab derKöni -
gin vom Reich Arabien alles , was sie be¬
gehrte und bar ; ohne was er ihr gab
von ihm selbst . Und sie wandte sich und
zog in ihr Land samt ihren Knechten .

14 . Des Goldes aber , das Salomo
in Einem Jahr kam , war am Gewicht
* sechs hundert und sechs und sechzig
Centner , * 2 Chrvn . 9 , 1z.

15 . Ohne was von Krämern , und lstauf-
leuten , und Apothekern , und von allen
Königen Arabiens , und von den Gewal¬
tigen , n Ländern kam .

16 . Und der König Salomo * ließ ma¬
chen zwey hundert Schild , r vom besten
Golde , sechs hundert .Stück Geld that
er zu einem Schilde ; * c. 14 , ^ -

17 . Und drey hundcrtTartschen vom be¬
sten Golde , je drey Pfund Gold zu einer
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Kostbare Stücke .
Tartschc . Und d . c König that sie in das
Hans vom Walde Libanon ,

i » Uns der König machte * einen großen
Stuhl von Elfenbein , und überzog ihn
mit dein edelsten Golde . * 2 Chron . 9 , 17 .

19 . Und der Stuhl hatte icchs Stufen ,
und das Haupt am Stuhl war hinten
rund . Und waren Lehnen auf beiden
S uren um das Gesäße , und zween Lö¬
wen standen an den Lehnen .

20 . Und zwölf Löwen standen auf den
sechs Stufen , auf beiden Seiten . Solches
ist nie g . macht in keinen Königreichen .

21 . Alle Trinkgcfäße des Königs Salo -
mon waren golden , und alle Gefäße im
Hause vom Walde Libanon waren auch
lauter Gold ; denn des Silbers achtete
man zu den Zeiten Salomons nichts .

22 . Denn das Meerschiff des Königs ,
das auf dem Meer mir dem Sckiff Hi -
rams fuhr , kam in dreycn Jahren ein¬
mal , und brachte Gold , Silber , Elfen¬
bein , Affen und Pfauen .

2z . Also ward der König Salomo * grö¬
ßer mir Reichthum und Weisheit , denn
alle Könige auf Erden . * 2 Chron . 9 , 22 .

24 . Und alle Welt begehrctc Salomo zu
sehen , daß sie die Wusheit höreten , die
ihm GOkt in sein Herz gegeben hatte .

25 . Und jedermann brachte ihm Ge¬
schenke , silberne und goldene Gerüche ,
Kleider und Harnische , Würze , Rosse ,
Maulthiere jährlich .

26 . Und * Salomo brachte zuhauf Wa¬
gen und Reuter , daß er hatte tausend und
vier hundertWagen , unds - zwölf tausend
Reuter , und ließ sie in den Wagcnftäd -
ten , und bey dem Könige zu Jerusa¬
lem . * 2 Chron . 1, 14 . -fi i .Kön . 4 , 26 .

27 . * Und der K önig machte , daß des Sil¬
bers zuJerusalemsoviclwar , wiedieStci -
ne , undCcdernholz so viel , wie die wilden
Feigenbäume in denGründen . * 2Chr . i , iz .

28 . Und man brachte dem Salomo
Psirde aus Egypten , und allerlei ) Maa¬
re , und die Kaufleute des König kauften
diesclbige Waare ,

29 . Und brachten es aus Egypten her¬
aus , je einen Wagen um sechs hundert
Silberlinge , und ein Pferd um hundert
und fünfzig . Also brachte man sie auch
allen Königen der Hethiter , und den Kö¬
nigen zu Syrien durch ihre Hand .

l R -öni ge 10 . II . S alomons Abgötte rei ) . Z69
Das ei Lapirct .

Solomons Weiber , Abgötterei ), Feinde und Tod .

I Ai ber ber König Salomo liebte viele

< 4 * ausländische Weiber , die Toch¬
ter Pharao , und moabitische , ammoniti -
sche , edoM -tische , zidoniüsche und he -
thitiiche , * Z Mol . 17 , 1-7.

2 . Bon solchen Völkern , * davon der
HErr gesagt l-atte den Kindern Israel :
Gehet nicht zu ihnen , und lasset sie nicht
zu euch kommen ; sie werden gewiß eure
Herzen neigen ihren Göttern nach . An
diesen hing Salomo mir Liebe .

' 2Mos . Z4 , iS . ; Mos . 7, z .
z . Und er hatte sieben hundert Weiber

zu Frauen , und dr . y hundert Kebswei -
ber ; und seine * Weiber neigten sein
Herz , * c . 21 , 25 .

4 . Und da er nun alt war , * ncigten seine
Weiber sein Herz fremden Göttern nach ,
daß sein Herz nicht ganz war mit dem
HErrn , seinen! GOtt , wie das Herz
seines Vaters Davids . * Sir . 4H 21 .

5 . Also wandelte Salomo Afthoreth ,
dem Gott derer von Zidon , nach , und
Milcom , dem Greuel der Ammoniter .

6 . Und Salomo that , das dem HErrn
übel gefiel , und folgte nicht gänzlich
dem HErrn , wie sein Vater David .

7 . Da bauetc Salomo eine Höhe * Ca -
mos , dem Greuel der Moabiter , auf
dem Berge , der vor Jerusalem liegt , und
Molcch , dem Kreuel d <r Llmmoniter .

* 4 Mos . 21 , 2Y.
8 . Also that Salomo allen seinen aus¬

ländischen Weibern , die ihren Göttern
räucherten und opferten .

9 . Der HErr aber ward zornig über
Salomo , daß sein Herz von dem
HErrn , dem GOtt Jiratts , geneiget
war , der ihm * zweymal cr chienen
war , * c . z , 5 - c . 9 , 2 .

10 . Und ihm solches geboten hatte , daß
er nicht andern Göttern nachwandelte ;
und doch er nicht gehalten hatte , was
ihm der HErr geboten hatte .

11 . Darum sprach der HErr zu Salo¬
mo : Weil solches bey dir geschehen ist,
ui d * Haft meinen Bund und meine Echo¬
te nicht gehalten , die ich dir geboten
habe ; so will ich auch das Königreich
von dir reissen , und deinem Knechte ge¬
ben . * c . ü , 2i . l Sam . 15 , 28 .

12 . Doch bey deiner Zeit w ll ich eS
^ Aa nicht
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nicht thun , um deines Vaters Davids
willen ; sondern von * der Hand deines
Sohnes will ick cs reissen . * 0. 12 , 19 .

, z . Doch will ich nicht das ganze Reich
i abreissen , Einen Stamm will ich dei -
l nein Sohne geben , um Davids willen ,

meines Knechts , und um Jerusalem
willen , die ich erwählet habe .

14 . Und der HErr erweckte Salomo einen
! Widersacher , Hadad , den Edomiter , von

königlichemSamen , welcher war inEdom .
15 . Denn da * David in Edom war ,

und Ioab , der Feldhauptmann , hinauf
zog , die Erschlagenen zu begraben ;
schlug er , was Mannsbilder waren , in

> i Edom . * 2Sam . 8 , i4 -
! 16 . Denn Ioab blieb sechs Monate da -

1 selbst , und das ganze Israel , bis er
i ausrott ^te alles , was Mannsbilder wa -

! - > ren in Edom .
l ' 17 . Da hohe Hadad , und mit ihm etliche

Männer der Edomiter von seines Vaters
^ Knechten , daß sie in Egypten kämen .

§ ! Hadad aber war ein junger Knabe ,
i ^ 18 . Und sie machten sich auf von Mi -

dian , und kamen gen Paran , und nahmen
Leute mit sich aus Paran , und kamen
in Egypten zu Pharao , dem Könige in
Egypten ; der gab ihm ein Haus und
Nahrung , und gab ihm ein Land ein .

19 . Und Hadad * fand große Gnade vor
dem Pharao , daß er ihm auch seines Wei¬
bes Thachpenes , der Königin Schwe¬
ster zum Weibe gab . * Dan . 1, 9 .

20 . Und die Schwester Thackpenes ge¬
bar ihm Genubath , seinen Sohn ; und
Thachpcnes zog ihn auf im Hause Pha¬
rao , daß Genubath war im Hause Pha¬
rao unter den Kindern Pharao .

21 . Da nun Hadad hörete in Egypten ,
daß Dav :d entschlafen war mit seinen
Vätern , und daß Ioab , der Feldhaupt¬
mann , todt war ; sprach er zu Pharao :
* Laß mich in mein Land ziehen .

* 1 Mos . zo , 25 . 2 Mos . 4 , 18 .
22 . Pharao sprach zu ihm : Was fehlt

dir bey mir , daß du willst in dein Land
ziehen ? Er sprach : Nichts , aber laß
mich ziehen .

2g . Auch erweckte ihm GOtt einen
Widersacher , Reson , den Sohn ElJada ,
der von seinem Herrn HadadEser , dem
Könige zu Zoba , geflohen war .

Ierobeam .
24 . Und sammlete wider ihn Männer

und ward ein Hauptmann der Kriegs
knechte , da * sie David crwürgctc ; und
zogen gen Damaseus , und wohnetcn
daselbst , und regicrcten zu Damaskus .

* 2Sam . 8 , g . c . 10 , 18 .
25 . Und er war Israels Widersacher

so lange Salomo lebte . Das ist der
Schade , den Hadad litte ; darum hatte
er , einen Ekel wider Israel , und ward
König über Syrien .

26 . Dazu * Jcrobcam , dcr Sohn Nebats ,
ein Ephrater von Zareda , Salomens
Knecht ( und seine Mutter hieß Zeruza ,
eine Wittwe ) der hob auch dicHand auf
wider den König . * 2Chromiz , 6 .

27 . Und das ist die Sache , darum er die
Hand wider den König aufhob . Da Sa¬
lomo Millo bauere , verschloß er eine Lücke
an der Stadt Davids , seines Vaters .

28 . Und Ierobeam war ein streitbarer
Mann . Und da Salomo sähe , daß der
Knabe ausrichtig war ; setzte er ihn über
alle Last des Hauses Josephs .

29 . Es begab sich aber zu der Zeit,
daß Ierobeam ausging von Jerusalem ,
und es traf ihn an der Prophet Ahia
von Silo auf dem Wege , und hatte ei¬
nen neuen Mantel an , und waren die
beide allein im Felde .

zo . Und Ahia * fastete den neuen Man¬
tel , den er anhatte , und riß ihn in
zwölf Stücke , * c . i2 , iz . c. 14 , 2 .

zi . Und sprach zu Ierobeam : Nimm
zehn Stücke zu dir . Denn so spricht der
HErr , der GOtt Israels : Siche , ich will
das Königreich von der Hand Salomens
reissen , und dir zehn Stämme geben .

Z2 . Einen Stamm soll er haben um
meines Knechts Davids willen , und um
der Stadt Jerusalems willen , die ich er¬
wählet habe aus allen Stämmen Israel ;

zz . Darum , daß sie mich verlassen und
angrbetet haben Afthorcth , den Gott der
Zidonicr , Camos , den Gott der Moabi¬
ter , und Milcom , den Gott der Kinder
Amnion ; und nicht gewandelt haben in
meinen Wegen , daß sie thäten , was
mir wohl gefallt , meine Gebote und
Rechte , wie David , sein Vater .

Z4 > Ich will auch nicht das ganze Reis
aus seiner Hand nehmen ; sondern ich will
ihn zum Fürsten machen sein Lebenlang

» in
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UH . . av :ds , * M '. inesKnechts , wil !en , den
ick erwählet habe , der meine Gebote und
Rechte gehalten hat . * 2 Sam . 7 , 12 .

zz . Aus der * Hand seines Sohnes will
ick das Königreich nehmen , und will
dir zehn Stämme , * c . 12 , iy .

g6 . Und seinem Sohne Einen Stamm
geben , auf daß David , mein Knecht ,
vor inic * eine Leuchte habe allewege in
der Stadt Jerusalem , die ich mir er¬
wählet habe , daß ich meinen Namen
dahin stelle . * 2 Sam . 21 , 17 .

Z7 . So will ich nun dich nehmen , daß du
regierest über alles , was dein Herz begeh¬
ret ; und sollst König seyn über Israel .

z8 . Wirst * du nun gehorchen allen «,
das ick dir gebieten werde , und in mei¬
nen Wegen wandeln , und thun , was mir
gefallt , daß du haltest meine Rechte und
Gebote , wie mein Knecht David gethan
hat ; io will ich mir dir seyn , und dir ein
beständiges Haus bauen , wie ich David
gebauet habe , und will dir Israel geben ;

, * c. 9 , 4 -
zy . Und will denSamenDavids um deß -

willen demüthiaen , doch nicht ewiglich .
40 . Salomo aber trachk tc Jerobcam

zu tödttn . De . machte sich Arobeam aus ,
und flohein Egypten zu * Sisak , dem Kö¬
nige in Egypt . n , und blieb in Egypten ,
bis daß Salomo starb . * c . 14 , 25 .

41 . Was mehr von Salomo zu sagen ist ,
und alles , was er gethan hat , und seine
Wttshcit , das ist geschrieben * in der
Chronica von Salomo . * 2 Chron . y , 2y .

42 . Die * Jett aber , die Salomo Kö¬
nig war zu Jerusalem über ganz Israel ,
ist vierzig Jahre . * 2 Chron . <- , zc>.

4Z . Und * Salomo entschlief init feinen
Vätern , und ward begraben in der Stadt
Davids , seinesÄZaiers . Und sein Sohn
Rehabeam ward König an seine Statt .

' 2 Chron . s , Zi - Sir . 47 , 2ü .
Das 12 Lapircl .

Zerkhcilung d. S Reichs SalomonS .
1 Ind * Rehabeam zog gen Sichern ;

denn das ganze Israel war gen
Sichern gekommen , ihn zum Könige zu
machen . * 2Chron . 10 , 1 .

2 . Und Jcrobeam , der Sohn Ncbats , hö -
rete das , da er noch in Egypten war , * da -
hin er vor dem Könige Salomo geflohen
war , und blieb in Egypten . * c . 11 , 40 .

Z. Und sie sandten hin , und ließen ihn

rus -. n . Und Jerob - am samt der ganzen
Gemeine Israel kamen , und redeten mit
Rehabeam , und sprachen :

4 . Dein Vater hat unser Joch zu hart
gemacht ; so mach . Du nun der : harten
Dienst und das chwere Joch leichter ,
das er uns aufgeleget hat : so wollen
wir dir unterthänig seyn .

A. Er aber sprach zu ihnen : Gehet hin
bis an den dritten Tag , so kommt wieder
zu mir . Und bas Volk ging hin .

6 . Und der König Rehabeam hielt einen
Rath * mit den Acltesten , die vor seinem
Vater Salomo standen , da er lebte , und
sprach : Wie rächet ihr , daß wir diesem
Volk eine Anrwott geben ? * Spr . 12 , 5 .

7 . Sie sprachen zu ihm : Wirst du h . ure
diesem Volk e inen Dienst thun , und ihnen
zu Willen seyn , und sie erhören , und ih¬
nen gute Worte geben ; so werden sie
dir unterthänig seyn dein Lebcnlang .

8 . Aber er * verließ der Acltesten Rath ,
den sie ihm gegeben hatten , und hielt
einen Rath mit den Jungen , die mit ihm
Ausgewachsen waren und vor ihm stan¬
den . * Sir . 26 , 26 .

y . Und er sprach zu ihnen : Was rä¬
chet ihr , daß wir antworten die .em
Volk , die zu mir gesagt haben : Mache
das Joch leichter , das dein Vater auf
uns gcleget hat ?

10 . Und die Jungen , die mit ihm ausge¬
wachsen waren , sprachen zu '.hin : Du sollst
zu dem Volk , das zu dir sagt : Dein Vater
har unser Joch .zu schwer gemacht , mache
Du es uns leichter , also sagen : * Mein
kleinster Finger soll dicker seyn , denn mei¬
nes Vaters Lenden . * Sir . 47 , 28 .

11 . Nun , mein Vater hat auf euch ein
schweres Joch geladen , Ick ) aber will es
noch mehr über euch machen ; memVarer
hat euch mit Peitschen gezüchtigct , Ich
will euch mit Scorpionen züchtigen .

12 . Also kam. Jcr bcam samt dem gan¬
zen Volk zu Rehabeam , * am dritten
Tage ; wie der König gesagt hatte und
gesprochen : Koi. 'u . t wieder zu mir am
dritten Tage . * v . §.

ig . Und der König gab dem Volk ine
harre Antwort , und verließ den Rath ,
den ihm die Acltesten gegeben hatten ;

14 . Und redete mit ihnm nach d m Rath
derJungen , und sprach : Mein Vater hat

Aa 2 euer
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euer Joch schwer gemacht , Ich aber will
cs noch mehr über euch machen ; mein
Barer hat euch mit Peitschen gezüchti -
g-et , Ich aber will euch mit Skorpio¬
nen züchtigen .

75 . Alw gehorchte der König dem Volk
nicht ; denn cs war also gewandt von
dem HErrn , auf daß * er sein Wort be¬
kräftigte , das er durch Ahia von Silo
geredet hatte zu Jerobeam , dem Sohn .»
Nebats . * c . 7i , Zi .

16 . Da * aber das ganze Israel sähe , daß
derKönig sie nicht höre » wollte ; gab das
VolkdcmKönige eineAntwort , und sprach :
-r Was haben wir denn Theils an David ,
vderErbe amSohneJsai ? Israel, hebe dich
zu deinen Hütten . So siehe nun du zu dei¬
nem Hause , David . Also ging Israelin sei¬
ne Hutten , * Spr . 15 , i . H2 Sam . 20 , i .

77 . Daß Rehabeam regierete nur über
die Kinder Israel , die in den Städten
Juda wohneten .
" 78 . Und da der König Rehabeam hin -
sandteAdoram , den Rentmeister , warf ihn
ganz Israel mit Steinen zu tode . Aber
der König Rehabeam stieg frisch auf einen
Wagen , daß er flöhe gen Jerusalem .

iy . Also * fiel Israel ab vom Hause
Davids , bis auf" diesen Tag . * 0. 77 , 72 .

20 . Da nun ganz Israel horetc , daß Jc -
robeam war wieder gekommen ; sandten
sie hin , und ließen ihn rufen zu der ganzen
Gemeine , * und machten ihn zum K önige
über das ganze Jsreal . Und folgte nie¬
mand dem Hause Davids , ohne der
Stamm Juda allein . * 2 Kön . 77 , 27 .

27 . Und da Rehabeam gen Jerusalem
kam , sammlete er das ganze Haus Juda
und den Stamm Benjamin , hundert und
achtzig tausend junge streitbare Mann¬
schaft , wider das Haus Israel zu streiten ,
und das Königreich wieder an Reha¬
beam , den Sohn Salomons , zu bringen .

22 . Cs kam aber GOttes Wort * zu
Semaja , dem Manne GOttes , und
sprach : * 2 Chrom 77 , 2 .

2z . Sage Rehabeam , dem Sohne Sa¬
lomons , dem König Juda , und zum gan¬
zen Hause Juda und BenjaminI und
dem andern Volk , und sprich :

24 . So spricht der HErr : Ihr sollt
nicht hinauf ziehen , und streiten wider
eure Brüder , die Kinder Israel ; ein jeder

Mann gehe wieder heim , denn solches
ist von mir geschehen . Und sic gehorch¬
ten dem Wort des HErrn , und kehre -
ten um , daß sic hingingcn , wie der
HErr gesagt harte .

25 . Jerobeam aber dauere Sichcm auf
dem Gebirge Ephraim , und wohnere
darinnen , und zog von dannen heraus ,
und baucte * Pnucl . * r Mos. za , zi .

26 . Jerobeam aber gedachte in seinem
Herzen : Das Königreich wird nun wie¬
der zuni Hause Davids fallen ,

27 . So dis Volk soll hinauf gehen ,
Opfer zu rhun in des HErrn Hause
zu Jerusalem ; und wird sich das Herz
dieses Volks wenden zu ihrem Herrn Re¬
habeam , dem Könige Juda ; und wird
mich erwürgen und wieder zu Reha¬
beam , dem Könige Juda , fallen .

28 . Und derKönig hielt einen Rath , und
machte zwey goldene Kälber , und sprach zu
ihnen : Es ist euch zu viel hinauf gcnJe -
rusalem zu gehen ; siche , * da sind deine
Götter , Israel , die dich aus Egvplcn-
land geführer haben . * 2 Mos. za , 4 . 8.

29 . Und er st ztc eins zu BcchEl , und
das andere tyat er gen * Dem .

- Nicht . 18 , Z2 .
zo . Und * das gerieth zur Sünde ; denn

das Volk ging hin vor dem einen dis
gen Dan . * 0. 14 , 76 .

Zt . Er machte auch ein Haus der Hö¬
hen , und * machte Priester von den Ge¬
ringsten im Volk , die nicht von den Kin¬
dern Levi waren . * 2Chron . ir , 7Z . c.iz , y .

Z2 . Und * er machte ein Fest am fünf¬
zehnten Tage des achten Monats , wie das
Festin Juda , und opferte auf dcmAltar .
So khat er zu BcthEl , daß man den Käl¬
bern opferte , die er gemacht hatte : und
stiftete zu BethEl die Priester der Höhen ,
die er gemacht hatte . * Hos- 7 , 5-

ZZ . Und opferte auf dem Altar , den er
gemacht hatte zu BethEl , am fünf¬
zehnten Tage des achten Monats , wel¬
chen er aus seinem Herzen erdacht hat¬
te ; und machte den Kindern Israel Fe¬
ste ; und opferte auf dem Altar , daß inan
räuchern sollte .

Das 7g Lapirel .
Jerodeams -Hand verdorret . Ein Prophet wirs

vom Löwen getddkek . . ,
r . i rnd siche , ein Mann GOttes kam

von Juda durch das Wort de »
HErrn
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HErrn gen BethEl ; und Jerobeam

stand bcy dem Altar - u räuchern .
2 . Und er ries wider den Altar , durch

das Wort des HErrn , und sprach : Al¬

tar , Altar ! so spricht der HErr : Sic¬

hres wird ein Sohn dem Hause Davids

geboren werden , mit Namen Josia , der

* wird aus dir opscrn die Priester der

Höhe , die auf dir räuchern , und wird

Mcnschcnbeine auf dir verbrennen .

* 2 Kön . 2Z , 16 .

z . Und er gab des Tages ein Wunder ,

und sprach : Das ist das Wunder , daß

solches der HErr geredet hat ; siche ,

der Altar wird reisten , und die Asche

verschüttet werden , die darauf ist .

4 . Da aber dcrKönig das Wort von dem

ManncGOttes hörcte , der wider denAltar

zu BethEl rief ; reckte er seine Hand aus

bey dem Altar und sprach : Greifet ihn .

Und seine Hand * verdorrete , die er wider

ihn ausgereckt hatte , und konnte sie nicht

wieder zu sich ziehen . * Matth . 12 , 10 .

5 . Und der Altar riß , und die Asche ward

verschüttet vom Altar , nach dem Wun¬

der , das der Mann GOttes gegeben

hatte durch das Wort des HErrn .

6 . Und der König antwortete , und sprach

zu dem Manne GOttcs : * Bitte das An¬

gesicht des HErrn , deines GOltes , und

bitte für mich , daß meine Hand wieder

zu mir komme . Da bat der Mann GOt¬

tes das Angesicht des HErrn ; und dem

Könige ward seine Hand wieder zu ihm

gebracht , und ward , wie sic vorhin war .
. * 2 Mos . 8 . 8 .

7 . Unddcr König redete mit dem Manne

GOttcs : Komm mitmir heim , und labe

dich , ich will dir ein Geschenk geben .

8 . Aber der Mann GOttes sprach zum

Könige : * Wenn du mir auch dein halbes

Haus gäbest , so käme ich doch nicht mit dir ;

denn ich will an diesem Ort kein Brodt es¬

sen , noch Wasser trinken . * 4 Mos . 22 , 18 .

9 . Denn also ist mir geboten durch des

HErrn Wort , und gesagt : Du sollst

kein Brodt essen , und kein Wasser trin¬

ken , und nicht wieder durch den Weg

kommen , den du gegangen bist .

10 . Und er * ging weg durch einen

andern Weg , und kam nicht wieder

durch den Weg , den er gen BethEl ge¬

kommen war . * Matth . 2 , 12 .

n . Es wohnere aber ein altec .Prophct zu

BethEl ; zudem kam sein Sohn und er¬

zähle » ihm alleWcrkechiedcrMannGOt -

tes gethan hatte desTages zuBethEl , und

dieWortechie er zum Könige geredet hatte .
12 . Und ihr Vater sprach zu ihnen :

Wo ist der Weg , den er gezogen ist ?

Und seine Söhne zeigten ihm den Weg ,

den der Mann GOttes gezogen war ,

der von Juda gekommen war .

iz . * Er aber sprach zu seinen Söhnen :
Sattelt mir den Esel . Und da sie ihm den

Esel sattelten , ritte er darauf , * v . 27 .

14 . Und zog dem Manne GOttcs nach ,

und fand ihn unter einer Eiche sitzen ,

und sprach zu ihm : Bist du der Mann

GOttes , der von Juda gekommen ist ?

Er sprach : Ja .

15 . Er sprach zu ihm : Komm mit mir

heim , und iß Brodt .

16 . Er aber sprach : Ich kann nicht mit

dir un -kehrcn , und mit dir kommen ; ich

will auch nicht Brodt essen , noch Wasser
trinken mit dir an diesem Ort .

17 . Denn es ist mit mir geredet worden

durch das Wort des HErrn : * Du sollst

daselbst weder Brodt essen , noch Wasser

trinken ; du sollst nicht wieder durch den

Wcg geheuchen du gegangen bist . * v . 9 .

18 . Er sprach zu ihm : Ich bin auch

ein Prophet , wie du , und ein Engel hat

mit mir geredet durch des HErrn Wort ,

und gesagt : Führe ihn wieder mit dir

heim , daß er Brodt esse und Wasser trin¬
ke . Er log ihm aber .

19 . Und führe » ihn wieder um , daß
er Brodt aß , und Wasser trank in sei¬

nem Hause .

20 . Und da sic zu Tische saßen , kam

das Wort des HErrn zum Propheten ,

der ihn wieder umgeführet hatte ;
21 . Und schrie den Mann GOttes an ,

der von Juda gekommen war , und

sprach : So spricht der HErr : Darum ,

das ; du dem Munde des HErrn bist un¬

gehorsam gewesen , und hast nicht ge¬

halten das Gebot , das dir der HErr ,

dein GOtt , geboten hat ,

22 . Und bist umgckchrct , hast Brodt ge¬

gessen und Wasser getrunken an dem Ort ,
davon er dir sagte : Tu sollst weder Brodt

essen , nochWasser trinken ; so solldcinLeich -
11a 18 nickt in deiner Väter Grab kommen .

Aa g sz . U '.d



Z74 Prophet vom Löwen getodtet . iRsnige rz . 74 . Der Prophet Ahia
2Z . Und nachdem er Brodt gegessen , und

getrunken hatte ; sattelte man den Esel
dem Propheten , den er wieder umge -
führct hatte .

24 . Und da er wegzog , fand ihn ein * Lö -
we aus dem Wege und tödtcte ihn ; und
se n Leichnam lag geworfen in dem Wege ,
und der Esel stand neben ihni , und der Lö¬
we stand neben dem Leichnam . * c . 20 , z6 .

25 . Und da Leute vorüber gingen , sahen
sic den Leichnam in den Weg geworfen ,
und den Löw n beu dem Leichnam stehen ,
und kamen und sagten es in der Stadt ,
da der alte Prophet innen wohncte .

26 . Da das der Prophet höretc , dcr ihn
wieder umgckührct hatte , sprach er : Es
in dcrzNann GOttes , der dcmMunde des
HErrn ist ungehorsam gewesen ; darum
hat ihn der HErr dem Löwen gegeben ,
der hat ihn zerbrochen und getodtet nach
dem Wort , das ihm der HErr gesagt hat .

27 . Und sprach * zu seinen Söhnen :
Sattelt mir den Esel . Und da sie ihn
gesattelt hatten ; * v . ig .

28 . Zog er hin , und fand seinen Leichnam
in den Weg geworfen , und den Esel , und
den Löwen neben dem Leichnam stehen .
Der Löwe hatte nichts gefressen vom
Leichnam , und den Esel nicht zerbrochen .

2y . Da hob der Prophet den Leichnam
des Mannes GOttes auf , und legte ihn
auf den Esel , und sichrere ihn wieder um ,
und kam in die Stadt des alten Prophe¬
ten , daß sie ihn kiagetcn und begrüben ,

zo . Und er legre den Leichnam in
sein Grab ; und sic klagten ihn : * Ach
Bruder ! * Jcr . 22 , i8 .

gl . Und da sie ihn begrabet hatten ,
sprach er zu seinen Söhnen : Wenn ich
sterbe , so * begrabet mich in dem Gra¬
be , da der Mann GOttes innen begraben
ist , und leget meine Beine neben seine
Beine . * 1 Mos . 47 , ^ 2 .

g2 . * Denn es wird geschehen , was er
geschrieen hat wider den Altar zu Bel HCl
durch das Wort des HErrn , und wider
alle Hauser der Höhen , die in den Städ¬
ten Samaria sind . * 2 Kön . 22 , 17 . ig .

zg . Aber nach dieser Geschichte kehrcte
sich Jcrobcam nickt von seinem bösen
Wege ; sondern vcrkehrcte sich , und mach¬
te Priester der Höhen von den * Gering¬
sten des Volks . Zu wem er Lust hatte ,

dcß Hand füllete er , und der wardHric -
stcr der Höhe . * c. i2 , zi .

Z4 . Und * dis gcrieth zur Sünde dem
Hause Jerob '-ams , daß er v . rdcrbcr und
von der Erde vertilget ward . * c. io , U

c. 14 , >6 . ^ '

Das 14 Lapircl .
Weissagung wider Iervbcaw . Rehabcams Rcai-

mcitt ; Sande und derselben Strafe .

1 . 0 » der Zeit war Abia , der Sohn
Jerobcams , krank .

2 . UndJerobeam sprach zu seinem Wei¬
be : Mache dich auf , und verstelle dich ,
daß niemand merke , daß du Jerobcams
Weib seyft , und gehe hin gm Silo . Sie¬
he , daselbst ist der Prophet Ahia , der * mir
geredet hat , daß ich sollte König ftyn über
dis Volk ; " * c . n , zc>. gi . c. 12 , 1z.

g . Und nimm mit dir zehn Brodle und
Kuchen , und einen Krug mit Honig , und
komm zu ihm , daß er dir sage , wie es
dem Knaben gehen wird .

4 . Und daS Weib Jerobeams that also ,
und machte sich auf , und ging hin gen
Silo , und kam ins Haus Ahia . Aha aber
konnte nicht sehen ; denn * seine Augen
starreren vor Alter . * iMos . 27 , i . c .4840 .

5 . Aber der HErr sprach zu Ahia :
Siehe , das Weib Jerobeams kommt,
daß sic von dir eine Sacke frage um ih¬
ren Sohn , denn er ist krank . So rede
nun mit ihr so und so . Da sie nun hin¬
ein kam , ftellete sie sich fremde .

6 . Als aber Ahia hörete das * Rau¬
schen ihrer Füße zur Thür hinein gehen ,
sprach er : Komm hcr . in , du Weib Jc -
robeams , warum stellest du dich so
fremde ? Ich bin zu dir gesandt ein har¬
ter Bore . * 2Kön . 6 , zr .

7 . Gehe hin , und sage * Jerobcam : So
spricht der HErr , der GOtt Israels : Ich
-f- habe dich erhoben aus dem Volk , und
zum Fürsten über mein Volk Israel ge¬
setzt ; * 0. 11 , 29 . -fc . 16 , 2 .

8 . Und habe das Königreich von Davids
Hause gerissen , und dir gegeben . Du aber
bist nicht gewesen wie mein Knecht David ,
der meine Gebote hielt , und * wandelte
mir nach von ganzem Herzen , daß er that ,
was mir nur wohl gefiel ; * Es . z8 , Z-

9 . Und hast übel gethan über alle , die
vor dlr gewesen sind , bist hingegangen und
hast dir andere Götter gemacht , und ge-
gofseneBikdcr , daß du mich zumZorn reize -
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lest , und Haft miey * hinter deinen Rücken
geworfen . * Irr . 2 , 27 . c. g2 , gz .
' 10 . Darum siehe , * ick will Unglück über

das Haus Icrobcamö führen , und ausrot¬
ten an dem Ierobeam auch den , der an die
Wand pisset , den H Verschlossenen und
Verlassenen in Israel : und will die Nach¬
kommen des Hausss Ierobeams ausfe -
gm , wie man Koch ausfcget , bis es ganz
mit ihm aus sey . * 0 .15 , 29 . c . i6 , g . Hc .21 , 21 .

11 . Wer von Ierobeam stirbt in der
Stadt , * dcn sollen die Hunde fressen ; wer
aber auf dem Felde stirbt , den sollen die
Vögel des Himmels fressen ; denn der
HErr hat cs geredet . * 0. 16 , 4 . c . 21 , 24 .

12 . So mache dich auf , und gehe
heim . Und wenn dein Fusi zur Stadt
eintritt , wird das Kind sterben ,

ig . Und es wird ihn das ganze Israel
klagen , und werden ihn begrabe » . Denn
dicscr ailein von Ierobeam wird zu Grabe
kommen , darum , daß etwas Gutes an
ihm erfunden ist vor dem HErrn , dem
GOtt Israels , im Hause Ierobeams .

14 . Der HErr aber wird ihm einen Kö¬
nig über Israel erwecken , * der wird das
Haus Ierobeams ausrotten des Tages .
Und was ist nun gemacht ? * c . 15 , 29 .

15 . Und der HErr wird Israel schlagen ,
gleichwie das Rohr im Wasser beweget
wird , und wird Israel * ausreissen von
diesem guten Lande , das er ihren Vä¬
tern gegeben hat , und wird sie streuen
über das Wasser ; darum , daß sie ihre
Haine gemacht haben , den HErrn zu
erzürnen . * 2 Kön . 17 , 2z .

16 . Und wird Israel übergeben um der
Sünde willen Ierobeams , der da gesün -
digct hat , und hat * Israel sündigen
gemacht . * c . i2 , ZO . c . iz / zg .

17 . Und das Weib Ierobeams machte
sich auf , ging hin und kam gen Thirza .
Und da sie auf die Schwelle des Hauses
kam , starb der Knabe .

18 . Und sic begruben ihn , und ganz
Israel klagte ihn , nach dem Wort des
HErrn , das er geredet hatte durch sei¬
nen Knecht Ahia , den Propheten .

19 . Was mehr von Ierobeam zu sagen
ist , wie er gestritten und regieret hat ,
siche , das * ist geschrieben in der Chronica
der Könige Israels . * 2 Chron . ig , 2 . 1z .

20 . Die Zeit aber , die Ierobeam regier¬

te , sind zw <y und zwanzig Jahre . Und
entschlief mit seinen Vätern , und sein
Sohn Nadab wardKönig an seinerStatt .

21 . So war Rchabeam , der Sohn Sa -
lomons , König in Juda . * Ein und vier¬
zig Jahre alt war "Rehabeam , da er Kö¬
nig ward , und regierte sicbenzehn Jahre

zu Jerusalem , in der Stadt , die der HErr
erwählet hatte aus allen Stämmen Is¬
rael , daß er seinen Namen daselbst hin -
stellete . Seine Mutter hieß Naema , eine
Ammonitin . * 2 Chron . 12 , ig .

22 . Und Juda that , das dem HErrn übel
gefiel ; und reizten ihn zum Eifer , mehr
denn alles , das ihre Väter gethan hat¬
ten mit ihren Sünden , die sie thakcn .

2g . Denn sie baucten ihnen auchHöhen ,
Säulen und Haine , * auf allen hohen Hü¬
geln , und unter allen grünen Bäumen .

' 2 Kön . 16 , 4 .
24 . Es waren auch Hurcr im Lande ; und

sie thatcn alle die * Greuel der Heiden , die
der HErr vor den Kindern Israel vertrie¬
ben hatte . * 5 Mos . 18 , 9 . 2 Kön . 21 , 2 . 9 .

25 . Aber im fünftenJahr desKönigs Re -
habeams zog Sisak , * der König in Egyp¬
ten herauf wider Jerusalem ; * c . n , 40 .

26 . Und nahm die Schätze aus dem Hau¬
se des HErrn und aus dem Hause des Kö¬
nigs , und alles , was zu nehmen war , und
nahm alle goldene Schilder , * dic Salomo
hatte lassen machen . * c . io , 16 .

27 . An welcher Statt ließ der König Re¬
habeam eherne Schilder machen , und
befahl sie unter die Hand der obersten
Trabanten , die der Thür hüteten am
Hause des Königs .

28 . Und so oft der König in das Haus
des HErrn ging , trugen sie die Traban¬
ten , und brachten sie wieder in der Tra¬
banten Kammer .

29 . Was aber mehr von Rehabeam zu
sagen ist , und alles , was er gethan hat ,
siehe , das * ist geschrieben in der Chronica
der Könige Juda . * 2 Chron . 12 , 15 .

zo . Es * war aber Krieg zwischen Re¬
habeam und Ierobeam ihr Lebenlang .

' c. 15, ü -
gi . Und Rehabeam entschlief mit seinen

Vätern , und ward begraben mitseinenVä -
tcrn in decStadtDavids . Und * seincMut -
ter hieß Naema , eincAmmonitin . Und sein
Sohn Äbiam ward König an seinerStatt .

» r lrhron . 12 , iz .
Aa 4
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75 Lapirel .
Regl ?rung zweycr Könige in Juda , Miams und

Ana ; und zwcycr in Jirael , Nadab -' und Bacsa .

i . s > m acht ; , hi , ten Jahr des Königs Je -

^ ) robeams , desSohi

* Abiam König in Juda , * 2 Ehren . ig , i .

/ im awiz yiiren ^ ayr oes Königs Je -

-vH robeams , desSohnesNebats , ward

" Abiam König in Juda , * 2 Ehren . ig , i .

2 . Und rcgieretc dren Jahre zu Jerusa¬

lem . * Seine Mutter hicßMaecha , eine

Tochter Abisaloms . * 2 Ehren , ig , 2 .
z . Und er wandelte in allen Sünden

seines Vaters , die er ver ihm gethan

hatte , und sein Her ; war nicht recht¬

schaffen an dem HErrn , seinem GOtt ,

wie das Herz seines Vaters Davids .

4 . Denn um Davids willen gab der

HErr , sein GOtt , ihm * eine Leuchte zu
Jerusalem , daß er seinen Sohn nach

ihm erweckte und erhielt zu Jerusalem .
* c. ri , ^

5 . Darum , daß David gethan hatte , das

dem HErrn wohl gefiel , und nicht gewi¬

chen war von allem , das er ihm gebot sein

Lebenlang , ohne * in dem Handel mitUria ,

dcmHethitcr . * 2Sam . ii , 27 . c . 12 , 9 .

6 . Es * war aber ein Krieg zwischen

Rehabeam und Jerobeam sein Leben¬

lang . * c . 14 , 30 .

7 . Was aber mehr von Abiam zu sa¬

gen ist , und alles , was er gethan hat ,

siehe , das ist geschrieben in der Chro¬

nica der Könige Juda . * Es war

aber Krieg zwischen Abiam und Jcro -

beam . * 2 Chron . 12 , 2 . 17 .
8 . Und Abiam entschlief mit seinen Vü -

tern , und sie begruben ihn * in der Stadt

Davids . Und Äffa , sein Sohn , ward Kö¬

nig an seiner Statt . * 2 Chron . 14 , 1 .

9 . Im zwanzigsten Jahr des Königs

Jerobeains über Israel , ward Assa Kö¬

nig in Juda ,

10 . Und regierte ein und vierzig Jahre

zu Jerusalem . Seine Mutter hieß * ' Mae -
cha , eine Tochter Abisaloms . * v . 2 .

ir . Und Assa that , das dem HErrn

wohl gefiel , wie sein Vater David .

12 . Und that die * Hurer aus dem Lan¬

de , und that ab alle Götzen , die seine

Väter gemacht hatten . . * c . 22 , 47 .

ig . Dazu setzte er auch * seine Mutter

Maccha ab vom Amt , das sie dem Mple -

zeth gemacht hatte im Hain . Und Assa rot¬

tete aus ihren Miplezeth , und verbrannte

ihn im Bach Kidron . * 2 Chron . 15 , 16 .

14 . Aber * die Höhen thatcn sie nicht ab .

_ Daesa .

Doch war das Herz Assa rechtschaffen

dem HErrn sein Lebenlang . * 0. 22 aa .
15 . Und das Silber und Gold und Ge¬

fäß , das sein Vater geheiliget hatte

und was geheillget war zum Hause des
HErrn , brachte er ein .

16 . Und es war Strc - tzwischcn Assamid

Bacsa , demKönigcJsraels , ihrLtbc !' lailq .

17 . * Baesa aber , der König Zirkels , zog
herauf wider Juda und bauere Raum , daß
niemand sollte aus - und einziehen aufAffa

Seiten , des Kömgs Juda . * 2 Chr . , 6 , 1.

18 . Da nahmAssa alles * Silber undGold ,
das übrig war im Schatz des Hauses des

HErrn und im Schatz des Hauses des Kö¬

nigs , und gab es in seiner Knechte Hände ,

und sandte " sie zu BenHadad , dem Sohne
Tabrimons , dcsSohncsHcsiono , dcmKö -

nige inSyrien , der zuDamascus wohncre ,

und ließ ihm sagen : * 2 .Kön . i2 , i8 . c.16 ,8.

19 . Es ist ein Bund zwischen mir und

dir , und zwischen meinem Vater und dei¬

nem Daker ; darum schicke ich dir ein

Geschenk , Silber und Gold , daß du

fahren lassest den Bund , den du mit

Bacsa , dem Könige Israels hast , daß

er von mir abziehe .

20 . BenHadad gehorchte dem Könige
Assa , und sandte seine Hauptlcute wider

die Städte Israels , und schlug * Jjon und

Dan , und AbelBerhMaecha , das gan¬

ze Cineroth , an dem ganzen Lande

Naphthali . * 2Kön . 15 , 29 .

21 . Da das Baesa hörete , ließ er ab zu

bauen Raum , und zog wieder gen Thirza .

22 . Der König Assa aber ließ erschallen

im ganzen Juda : Hier scy niemand aus¬

genommen . Und sic nahmen die Steine

und Holz von Rama weg , damit Bacsa

gebauet hatte ; und der König Assa baucte

damit GcbaBenjamin und Mizpa .

2g . Was aber mehr von Assa zu sagen

ist , und alle seine Macht , und alles , was

er gethan hat , und die Städte , die er ge¬

bauet hat , siehe , das ist geschrieben in

der * Chronica der Könige Juda ; ohne ,

daß er in seinem Alter an seinen Füßen
krank war . * 2 Chron . 14 , 2 .

24 . Und Assa entschlief mit seinen Vä¬

tern , und ward begraben mit seinen Vä¬
tern in der Stadt Davids , seines Vaters .

Und Josaphat , sein Sohn , ward König

an seiner Statt . ^
» 5 - Na -
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2 .-
ward König über Israel im andern Jahr
Assa , des Königs Juda , und regierte
über Israelzwey Jahre ,

26 . Und that , das dem HErrn übel gefiel ,
und wandelte in dem Wege * seines Va¬
ters und in seinerSünde , damit erhalte
Js . ael sündigen gemacht . * 06 , 19 . 26 . ; ! .

27 . Aber Baesa , der Sohn Ahia , aus
dem Hause Jsaschars , machte . * einen
Bund wider >hn , und schlug ihn zuGibe -
thon , welche war der Philister . Denn
Nadab und das ganze Israel belagerten
Giberhon . * 0. 16 , 9 .

28 . Also tödtete ihn Baesa im dritten
Jahr Assa , des Königs Juda , und ward
König an seiner Statt .

29 . Als er nun König war , schlug er
das ganze Haus Jerobeams , und ließ
nicht über etwas , das den Odem hatte
von Icrobeam , bis er ihn vertilgte ;
nach * dem Wort des HErrn , das er ge¬
redet hatte durch seinen Knecht Ahia
von Silo ; * 1. 14 , 10 .

zo . Um der Sünde willen Jerobeams ,
die er that und damit Israel sündigen
machte , mit dem Reizen , damit er den
HErrn , den GOtt Israels , crzürnctc .

; i . Was aber mehr von Nadab zu sa¬
gen ist , und alles , was er gekhan hat ,
siehe , das ist geschrieben * in der Chronica
der Könige Israels . * c . 16 , 5 . 14 . 20 . 27 .

72 . Und cS war Krieg zwischen Asm
und Daesa , dem Könige Israels , ihr
Lebenlang .

Im drillen Jahr Assa , des Königs
Juda , ward Baesa , der Sohn Ahia ,
König über das ganze Israel zu Thirza
vier und zwanzig Jahre ,

Z4 - Und that , das dem HErrn übel
gesteh und * wandelte in dem Wege Jcro -
beams und in seiner Sünde , damit er hat¬
te Israel sündigen gemacht . * c . 16 , 26 .

Lap . 16 . v . r . Es kam aber das Wort
des HErrn zu * Ichu , dem Sohne Ha -
nani , wider Baesa , und sprach : * v . 7 .

2 . Darum , daß * ich dich aus dem
Staube erhoben habe , und zum Fürsten
gemacht über mein Volk Israel , und
du wandelst in dem Wege Jerobeams ,
und machest mein Volk Israel sündi¬
gen , daß du mich erzürnest durch ihre
Sünde ; * 0. 14 , 7 .

Siehe , so will ich die Nachkom¬
men Baesa , und die Nachkommen seines
Hauses wcgnchmen , und will dein Haus
setzen , wie das * Haus Jerobeams , des
Sohnes Nebats . * c . 15 , 29 .

4 . Wer * vonBacsastirbtm der Stadt ,
den sollen die Hunde frcff . n ; und wer von
ihm stirbt auf dem Felde , den sollen die
Vögel des Himmels fressen '.' * * 0. 14 , 11 .

5 . Was aber mehr von Baesa zu sagen
ist , und was er gethan hat , und seine
Macht , siche , das ist geschrieben * in der
Chronica der Könige Israels . * 2Chr . i6 , i .

6 . Und Baesa entschlief mit seinen Vä¬
tern , und ward begraben zu Thirza . Und
scinSohnElls wardKönig an seinerStatt .

7 . Auch das Wort des HErrn kam
durch den Propheten * Iehu , den Sohn
Hanani , über Baesa und über sein Haus ,
und wider alles Uebel , das er that vor
dem HErrn , ihn zu erzürnen durch die
Werke seiner Hände , daß cs würde wie
das Haus Jerobeams ; und darum , daß
er diesen erschlagen hatte . * v . i .

Das 16 Lapieel .
Mo » bicr Königen in Israel : Ella , Simri , Amri

nnd Ahab .

8 . t> ' m scchs und zwanzigsten Jahr Assa ,
des Königs Juda , ward * Ella ,

der Sohn Baesa , König über Israel zu
Thirza zwcy Jahre . * c. 16 , 6 .

9 . Aber sein Knecht Simri , der oberste
über die Hälfte der Wagen , machte * ei¬
nen Bund wider ihn . Er aber war zu
Thirza , trank , und war trunken im Hause
Arza , des Vogts zu Thirza . * c. 15 , 27 .

10 . Und * Simri kam hinein ' , und
schlug ihn todt im sieben und zwanzig¬
sten Jahr Assa , des Königs Juda ;
und ch ward König an seiner Statt .

' 2 Köli . y , ZI . 7 2Kö „ . 15. 10 . 14 . 25- Z0 -
11 . Und da er König war und auf sei¬

nem Stuhle saß , schlug er das ganze
Haus Baesa , und ließ nicht über , auch
den , * der an die Wand pisset ; dazu
seine Erben und seine Freunde .

« I Sam . 25, 22 . lÄö » . 14 , 10 .
12 . Also vertilgte Simri das ganze

Haus Baesa , nach dem Wort des HErrn ,
das er über Baesa geredet hatte , durch
den Propheten Jet >u ;

iz . Um aller Sunden willen Baesa
und seines Sohnes Ella , die sie tha -
ten und Israel sündigen machten , den

Aaz HErrn ,

Nadab . ^ ehu 1 Könige 15 . 16 . drohet Baeka . Ella ,_ Z77
Nadch aber , > er Sohn Jerobeams ,
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HErrn , den GOtt Israels , zu erzür¬
nen durch ihre Abgötterei ) .

14 . Was aber mehr von Ella zu sagen

ist , und alles , was er gethan hat , sie¬
he , das ist geschrieben in der * Chronica

Jericho gcbauet .

der Könige Israels . c . 75 , 37 .

übel gefiel , und * war ärger , ^ cnnal !e, die
vor ihm gewesen waren . * Mich . 6 16

26 . Und * wandelte in allen Wege ,,'
Jcrobcams , des Sohnes Ncbats , und
in seinen Sünden , damit er Jwael sün¬
digen machte , daß sie den HErrn . den
/"er ^ ^ / _ _̂ . -7. -«

75 . Im sieben und zwanzigsten Jahr GOtt Israels , erzürnten in ihrer Ab -
Assa , des Mnigs Juda , ward Simri Kö - göttcrey . * c. iA , 26 . 34 .
nig sieben ^ Tage zu Thirza . Denn das 27 . Was aber mehr von Amri zu Men
Volk lag vor Gibethon der Philister . ist , und alles , was er gethan hat , und

76 . Da aber das Volk im Lagerhörete " ° ' ' ' '
sagen , daß Simri einen Bund gemacht ,
und auch den König erschlagen hatte ;
da machte ganz Israel desselben Tages
Amri , den Feldhauptmann , zum Könige
über Israel im Lager .

17 . Und Amri zog herauf und das
ganze Israel mit ihm von Gibethon ,
und belagerten Thirza ,

78 . Da aber Simri sähe , daß die Stadt
sollte gewonnen werden , ging er in den
Pallast im Hause des Königs , und ver¬
brannte sich mit dem Hause des Königs ,
und starb ,

79 . Um seiner Sünde willen , die er ge¬
than hatte , daß er «hat , das dem HErrn
übel gefiel , und wandelte in dem Wege
Jcrobeams und in seiner Sünde , die er
that , daß er Israel sündigen machte .

20 . Was aber mehr von Simri zu sa¬
gen ist , * und wie er einen Bund mach¬
te , siehe , das ist geschrieben in der Chro¬
nica der Könige Israels . * v . y .

27 . Dazumal theilte sich das Volk Is¬
rael in zwey Theile . Eine Hälfte hing
an Thibni , dem Sohne Ginaths , daß sie
ihn zum Könige machten ; die andere
Hälfte aber hing an Amri .

22 . Aber das Volk , das an Amri hing ,
ward starker , denn das Volk , das an
Thibni hing , dem Sohne Ginaths . Und
Thibni starb , da ward Amri König .

Samaria . * 2Kö :i . z , 2 . c . 70 , 27 . 28 .

2Z . Im ein und drcyßigstcn Jahr Assa ,
des Königs Juda , ward Amri König
über Israel zwölf Jahre , und regieret ?
zu Thirza sechs Jahre .

24 . Er kaufte den Berg Samaria
von Semec um zween Centner Silber ,
und bauere auf den Berg , ' und hieß
die Stadt , die er bauete , nach dem ^ ^ . . . . _ ,
Manien Semers , des Berges Herrn , xx g^ egen kommen , ich
Samaria . sage cs denn . * AmoZ4 , p Luc . 4 , 25 . rc-

25 . Und Amri khat , das dem HErrn ^ Offcnr . n , 6 . ^ ^

seine Macht , die er g . übct hat , siche,
das ist * geschrieben in der Chronica der
Könige Israels . * 0. 14 , 19 .

28 . Und Amri entschlief mit seinen
Vätern , und ward bcgre - en ru Sa¬
maria . Und Ahab , sein Sohn , ward
König an seiner Statt .

29 . Im acht und drcyßigsten Jahr
Assa , des Königs Juda , ward Ahab ,
derSohn Amri , König über Israel ; und
regierte über Israel zu Samaria zwey
und zwanzig Jahre ,

ZO . Und that , das dem HErrn übel cp
fiel , über alle , die vor ihm gewesen waren .

Z7 . Und war ihm ein geringes , * daß er
wandelte in der Sünde Jcrobeams , des
SohnesNcbats , und nahm dazuJsebehdie
Tochter EthBaals , des Königs zu Mo » ,
zum Weibe , und ging hin , und dienete
Baal , und betete ihn an , * 0. 15 , 26 . 34 .

32 . Und richtete Baal eine » * Mar auf
im Hause Baals , daS er ihm bauete zu

tll
i e

33 . Und machte einen Hain , daß Ahab
mehr that , den HErrn , den GOtt Is¬
raels , zu erzürnen , denn alle Könige
Israels , die vor ihm gewe en waren .

34 . Zu derselbigcn Zeit bauete Hicl von
BcthEl Jericho . Es kostete ihm seinen er¬
sten Sohn Abiram , da er den Grund legte ,
und seinen jüngsten Sohn Scgub , da er
die Thüren setzte ; nach * dem Wort des
HErrn , das er geredet hatte durch Je -
sua , den Sohn Nun . * Jos . 6 , 26 .

Das 17 Lapirel .Elia in der Theunmg von Raben gespeiset ; wcan
zu Zarxach einen Tobten auf .
r . -L tnd es sprach Elia , der Thmbitcr ,

4 - 4 aus den Bürgern Gilcad , zu Ahab !
So wahr der HErr , der GOtt Jjracls ,
lebet , vor dem ich stehe , es * zoll di -geJa ^

K«



^ Elia von einer Wittwe ernährt , iRömae 17 . 18 . weckt einen Tobten auf . Z79
^ 2 . Uno das Wort des HErrn kam zu 15 . Sic ging hm , und machte , wie
Ni ihni , und s .-rach : Elia gesagt hatte . Und er aß , und sie
, g . Gehewcgvoahinnen , und wende dich auch , und ihr Haus , eine Zeitlai ^z.
? y gegen Morge , und verbirg dich am 16 . Das Mehl im Cad ward nicht vcr -

Back Cr >th , der gegen den Jordan fließt ; zehret , und dem Ochlkrugc mangelte
4 . Und sollst vom Bach trinken ; und nichts , nach dem Wort des HErrn , das

jch habe den Raben geboten , daß sie er geredet hatte durch Elia ,
ttz dick daselbst sollen versorgen . 17 . Und nach diesen Geschichten ward
'« ch Z. Er aber ging hin , und that nach

dem More des HErrn , und ging weg
^ siii, und setzte sich am Bach Crith , der ge -
kk'ich gen den Jordan fließet .

6 . Und die Raben brachten ihm Brodt
üip, und Fleisch des Morgens und des

Abends , und er trank des Bachs ,
lik, :: 7 . Und es geschähe nach etlichen Tagen ,

daß der Bach vertrocknete ; * denn cs
>I» x war kein Regen im Lande . * Amos 4 , y .
Ä ik 8 . Da kam das Wort des HErrn zu
Äi : ihm , und sprach :
M e y . Macke dich auf und gehe gen Zarpath ,

welche bey Zidon liegt , und bleibe da -
M selbst ; denn ich habe daselbst einer Witt -
cha we geboten , daß sie dick versorge .

10 . Und er machte sich auf , und ging gen
cks : Zarpath . Und da er kam an die Thür der

Stadt ; siehe , * da war eine Wittwe und
rrL las Holz auf . Und er rief sic , und sprach :

Hole mir ein wenig Wasser im Gefäß ,
l, daß ick trinke . * Lue . 4 , 26 .
Wr ii . Da sie aber hing - ng zu holen , rief
-.s : er sie und sprach : Bringe mir auch ei -

neu Dissen Brodt mit .
M 12 . Sie sprach : * So wahr der HErr ,

dein GOtt , lebet , ich habe nichts Ge -
backnes , ohne eine Hand voll Mehl im

^ Cad und ein wenig Ochl im Kruge . Und
s>che , >ch habe ein Holz oder zwey auf -
gelesen , und gehe hinein und will mir

? und meinem Sohne zurichten , daß wir
essen und sterben . * c . i8 , io .

^ lia sprach zu ihr : Fürchte dich
SB ^ ' cht , gehe hin und mache es , wie du ge -

sogt hast ; doch mache mir am ersten
0 ^ ein kleines Gcbacknes davon und bringe
. mirs heraus , dir aber und deinem Soh -
B - ne sollst du darnach auch macken .

14 . Denn also spricht der HErr , der
^ GOtt Israels : Das Mehl un Cad soll

nicht verzehret werden , und dem * Ochl -
M Auge soll nichts mangeln , bis auf den

Tag , da der HErr regnen lassen wird
jp - auf Erden . * 2Kön . 4 , 2 .

des Weibes , seiner Hauswirkhin , Sohn
krank , und seine Krankheit war so sehr
hart , daß kein Odeur mehr in ihm blieb .

18 . Und sie sprach zu Elia : * Was ha¬
be ick mit dir zu schaffen , du Mann GOt -
tes ? Du bist zu mir herein gekommen ,
daß meiner Misscthat gedacht , und mein
Sohn getödtet würde . * Nicht . 11 , 12 .

2 Sam . iS , 12 .
iy . Er sprach zu ihr : Gib mir her

* deinen Sohn . Und ec nahm ihn von
ihrem Schccß , und ging hinauf auf den
Saal , da er wohnete , und legte ihn auf
sein Bette . * 2Kön . 4 , z2 .

20 . Und rief den HErrn an , und
sprach : HErr , mein GOtt , Haft du
auch der Wittwe , bey der ich ein Gast
bin , so übel gethan , daß du ihren
Sohn tobtest ?

21 . Und er maaß sich über dem Kinde
drcymal , und rief den HErrn an , und
sprach : HErr , mein GOtt , laß die Seele
diests Kindes wieder zu ihm kommen .

22 . Und der HErr crhörete die Stimme
Elia ; und die Seele des Kindes kam
wieder zu ihm , und ward lebendig .

2z . Und Elia nahm das Kind , und brach¬
te cs hinab vom Saal ins Haus , und ^ gab
cs seiner Mutter , und sprach : Siche da ,
ss dein Sohn lebet . * Luc . 7 , i5 . HI oh .4 , 50 .

24 . Und das Weib sprach zu Elia :
Nun erkenne ich , daß du ein Mann
GOktes bist , und des * HErrn Wort
in deinem Munde ist Wahrheit .

* 2 Sam . 7, 28 .
Das 18 Lapitel .

Der Prophet Elia schlachtet die Baalspfaffen .
1 . 4 hnd über eine lange Zeit kam das

^ Wort des HErrn zu Elia , im drit¬
ten Jahr , und sprach : Gehe hin , und
zeige dich Ahab , daß ich * regnen lasse
auf Erden . * Iae . 5 , 18 .

2 . Und Elia ging hin < daß er sich
Ahab zeigte . Es war aber eine große
Thcurung zu Samaria .

z . Und Ahab rief Obadja , einen
Hofmci -



Z8o Elia . Obadja . i Rönige r8 -
Hofmeister . ( Obadja aber * fürchtete den
HErrn sehr . * r . 12 . l Sam . 12 , 24 .

4 . Denn da JsebA die Propheten des
HErrn ausrotterc ; nahm Obadja hun¬
dert Propheten und versteckte sie in der
Höhle , hier fünfzig und da fünfzig , und
vcrwrae ' ? sie mit Brodr und Wasser . )

5 . So sprach nun Ahab zu Obadja :
Ziehe durchs Land zu allen Wasserbrun¬
nen und Bachen , cb wir möchten Heu fin¬
den und die Rosse und Maulrlstere erhal¬
ten , daß nicht das Vieh alles umkomme .

6 . Und sie thestten sich ins Land , daß
sic cs durchzögen . Ahab zog allein auf
einen Wea , und Obadja auch allein den
and rn Wea .

7 . Da nun Obadja auf dem Wege war ,
siehe , da begegnete ihm Elia ; und da er
ihn kannte , fiel cr auf sein Antlitz und
sprach : Bist du nicht mein Herr Elia ?

8 . Er sprach : Ja ; gchc hin , sage
deinem Herrn : Siehe , Elia ist hier .

9 . Er aber sprach : Was habe ich ge -
sündiget , daß du deinen Knecht willst
in die Hände Ahabs geben , das; er mich
tödte ?

10 . So * wahr der HErr , dein GOtt ,
lebet : Es ist k >in Volk noch Königreich ,
kahin mein Herr nicht gesandt hat , dich
zu suchen . Und wenn sie sprachen : Er
ist nicht hier , na ' m cr einen Eid von
dem Königreich und Volk , daß man dich
nicht gefunden hätte . * 0. 17 , 12 .

11 . Und du sprichst nun : Gehe hin , sa¬
ge deinem Herrn : Siehe , Elia ist hier .

12 . Wenn ich nun hinginge von dir , so
würde dich der G . isr des HErrn weg¬
nehmen , weiß nicht wohin ; und ich dann
käme , und sagte cs Ahab an , und fände
dich nicht : so crwürgew cr mich . Aber
dein Knecht * fürchtet den HErrn von
seiner Jugend auf . * v . z .

ig . Ist es meinem Herrn nicht ange¬
sagt , " was ick gcthan habe , da Jsebel
die Propheten des HErrn crwürgcte ?
Daß ich der Propheten des HErrn hun¬
dert versteckte , hier fünfzig und da fünf¬
zig in der Hehle , und vcrsorgetc sic mit
Brodt und Wasser ?

14 . Und du sprichst nun : Gehe hin ,
sage deinem Herrn : Elia ist hier , daß
« r mich erwürge .

15 . Elia sprach : So * wahr der HErr

Baalsvfaffen .

Zebaoth lebet , vor dem ich stehe ; ich will
mich ihm heute zeigen . * 2Kön . z , i4.

16 . Da ging Obadja hin Ahab entge¬
gen , und sagte es ihm an . Und Ahab
ging hin Elia entgegen .

17 . Und da Ahab Elia sähe , sprach Ahab
zu ihm : * Bift du , der Israel verwirret »

" Amcs7 , IS . Luc . 2 Z, ? . >. Apvst . 16, 20 .

ig . Er aber sprach : Ich verwirre Is¬
rael nicht , sondern du und deines Va¬
ters Haus , damit , daß ihr des HErrn
Gebote verlassen habt , und * wandelt
Daalim nach . * c. i6 , zi . z2 .

19 . Wohlan , so sende nun hin , und
versammle zu mir das ganze Israel auf
den. Berg Carmcl , und die vier hun¬
dert und fünfzig Propheten BaalS , auch
die vier hundert Propheten * des Hains ,
die vom Tisch Jsebels essen . * c. i6 , zz .

20 . Also sandte Ahab hin unter alle
Kinder Israel , und vcrsammlcre die Pro¬
pheten auf den Berg Cannei .

2t . Da trat Elia zu allem Volk , und
sprach : Wie lange hinket ihr auf bei¬
den Seiten ? Ist der HErr GOtt , so
wandelt ihm nach ; ist cs aber * Baal ,
so wandelt ihm nach . Und das Volk
antwortete ihm nichts . * Jos . 24 , 1z.

Nicht . 6 , ZI .
22 . Da sprach Elia zum Volk : Ich

bin allein übergcblieben ein Prophet des
HErrn , aber der Propheten Baals sind
vier hundert und fünfzig Man » .

2g . So gebet uns nun zwecn Farcen ,
und lasser sie erwählen einen Farcen , und
ihn zcrstücken und aufs Holz legen , und
kein Feuer daran legen ; so will Ach den
andern Farcen nehmen , und aufs Holz
legen , und auch kein Feuer daran legen .

'24 . So rufet ihr an den Namen eures
Gottes , und Ich will den Namen de »
HErrn anrufcn . Wcfchcr Gott nun
mit Feuer antworten wird , der sey
GOtt . Und das ganze Bock antworte¬
te , und sprach : * Das ist recht .

» 1 Sam . >8 , 20 .
'25 . Und Elia sprach zu den Propheten

Baals : Erwählet ihr Einen Farcen
und machet am ersten , denn euer i>>
viel , und rufet eures Gottes Ramm
an , und leget kein Feuer daran .

26 . Und sie nahmen den Farcen , den
er ihnen gab , und richteten zu , und rie¬
fen an den Namen Baals von Morgen

an
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an bis an den Mittag , und sprachen :
Baal , erhöre uns ! Aber cs war da keine
Stimme noch Antwort . Und sie hinkten
um den Altar , den sie gemacht hatten .

27 . Da es nun Mittag ward , spottete ih¬
rer Elia und sprach : ' Rufet laut ; denn
er ist ein Gott , er dichtet , oder hat zu
schaffen , oder ist über Feld , oder schlaft
vielleicht , daß er aufwache . * zMos. Z2 , g7 .

28 . Und sie ricken laut , und ritzten sich
mit Messern und einen nach ihrer
Weise , bis daß ihr Blut hernach ging .

2y . Da aber der Mittag vergangen war ,
weissagten sie , bis daß man das Speisop¬
fer thun sollte ; und war da * keine Stim¬
me , noch Antwort , noch Aufmcrken .

» Hab . 2 , iy .
zo . Da sprach Elia zu allem Volk :

Kommt her , alles Volk , zu mir . Und da
alles Volk zu ihm trat ; heilete er den
Altar des HErrn , der zerbrochen war .

zl . Und nahm zwölf Steine nach der Zahl
der Stämme d . r Kinder Jakobs ( zu wel¬
chem das Wort des HErrn redete und
sprach : * Lu sollst Israel heißen .)

' I Mos . 72 , 28 . c. Z5, 10 . 2Kön . 17 , 7a .
Z2 . Und baucte von den Steinen einen

Altar im Manien des HErrn , und
machte um den Altar her eine Grube ,
zwey Kornmaß weit ,

zz . Und richtete dasHolz zu , und zerstück¬
le den Farren , und legte ihn aufs Holz ,

Z4 . Und sprach : Holet vier Cad Wasser
voll , und gießet cs auf das Brandopchr
und auf das Holz . Und sprach : Thut cs
noch einmal . Und sie thaten es noch ein¬
mal . Und er sprach : Thut cs zum dritten
mal . Und sie thaten es zum dritten mal .

Z5 . Und das Wasser lief um den Altar
her , und dieGrube ward auch vollWasser .

z6 . Und da die Zeit war Speisopfer zu
opfern , trat Elia , der Prophet , herzu ,
und sprach : HErr , * GOtt Abrahams ,
Isaaks und Israels , laß heute kund wer¬
den , daß Du GOtt in Israel bist , und
Zch dein Knecht , und daß ich solches
alles nach deinem Wort gethan habe .

' 2 Mos . 7, 6 . 15. iS .
Z7 - Erhöre mich , HErr , erhöre mich ,

daß dis Volk wisse , daß Du , HErr ,
GOtt bist , baß Du ihr Herz darnach
bekehrest .

Z8 . Da siel * das Feuer des HErrn
herab , und fraß Drandopfer, Holz , Steine

und Erde , und leckre das W per aus IN
der Grube . * g Mos. 24 .

zy . Da das alles Volk sähe , siel es
auf sein Angesicht und sprachen : * Der
HErr ist GOtt , der HErr ist GOtt !

* Za » . 17,
42 . Elia aber sprach zu ihnen : Grei¬

fet die Propheten Baals , daß ihrer keiner
entrinne . Und sie griffen sie . Und Elia
führete sie hinab an den Bach Kison , und
schlachtete sie daselbst . * 2 Kön . io , 25 .

41 . Und Elia sprach zu Ahab : Ziehe
hinauf , iß und trink ; denn es rauschet,
als wollte es sehr regnen .

42 . Und da Ahab hinauf zog zu essen
und zu trinken ; ging Elia auf des Car -
mcls Spitze , und * bückte sich zur Erde ,
und that sein Haupt zwischen seine Knie,

» Juc . 5, 17 . 18 .
4z . Und sprach zu seinem Knaben : Ge¬

he hinauf , und schaue zum Meer zu . Er
ging hinauf , und schauere , und sprach :
Es ist nichts da . Er sprach : Gehe wie¬
der hin * sieben mal . * 2 Kön . z, 12 .

44 . Und im siebenten mal srrach er :
Siehe , es gehet eine kleine Wolke auf
aus dem Meer , wie eines Mannes Hand.
Er sprach : Gehe hinauf , und sage
Ahab : Spanne an und fahre hinab ,
daß dich der Regen nicht ergreife .

45. Und ehe man zusahe , ward der
Himmel schwarz von Wolken und Wind ,
und kam ein * großer Regen . Ahab aber
fuhr , und zog gen Jesreel . * Iac . 5 , >8 .

46 . Und die Hand des HErrn kam über
Elia ; und er gürtete seine Lenden und
lief vor Ahab hin , bis er kam gen Jesreel.

Das iy Lapirel .
Sliä Fluchr , Fasten , Trost und Nachfolger .

1 . 4 Ind Ahab sagte Jsebel an alles,
^ was Elia gethan hatte , und * wie

er hätte alle Propheten Baals mit dem
Schwerdt erwürget . * c . 18 , 40 .

2 . Da sandte Jsebel einen Boten zu
Elia , und ließ ihm sagen : Die * Götter
thun mir dis und das , wo ich nicht Mor¬
gen um diese Zeit deiner Seele rhue ,
wie dieser Seele einer . * c . 2 , 2z .

2 Kött . 6 , 71 .
z . Da er das sähe ; machte er sich auf

und ging , wo er hin wollte , und kam
gen BerSeba in Juda , und ließ seinen
Knaben daselbst .
4. Er aber ging hin in die Wüste eine

Tage -



Z82 Elia Eifer .

Tagereise , und kan , hinein , und setzte siel '
unter eine Wachholdcr , und bat , daß
seine Seele stürbe , und sprach : Es ist
genug , * so nimm nun , HErr , meine See¬
le ; ich bin nicht besser , denn meine Vater .

' -Piod7 , 16 . Ion . 4 , 4..
5 . Und * legte sich , und schlief unter der

Wachholdcr . Und siche , der Engel rüh -
retc ihn , und sprach zu ihm : Stehe aus ,
und iß . * 1 Mos . 21 , 15 .

6 . Und er sähe sich um , und siehe , zu
seinen Hauvten lag ein geröstetes Brodt
und eine Kanne mit Wasser . Und da er
gegessen und getrunken hatte , legte er
sich wieder schlafen .

7 . Und der Engel des HErrn kam zum
andern mal wieder , und rührere ihn , und
sprach : Stehe auf , und iß ; denn du
Haft einen großen Weg vor dir .

8 . Und er stand auf , und aß , lind trank ,
und ging durch Kraft derselben Speise
* vierzig Tage und vierzig Nachte , bis
an den Berg GOttes Horeb ;

* 2 Mos . 24 , IN. c. 44 , 48 .
y . Und kam daselbst in eine Höhle , und

blieb daselbst über Nacht . Und siehe , das
Wort des HErrn kam zu ihm , und sprach
zu ihm : Was machst du hier , Elia ?

10 . Er sprach : * Ich habe geeifert um
den HErrn , den GOtt Zebaoth ; denn die
Kinder Israel haben deinen Bund verlas¬
sen , und deine Altäre zerbreche » , und dei¬
ne Propheten mit dcni Schwcrdt erwür¬
get ; und ich bin allein übergeblicben , und
sie stehen darnach , daß sie mir mein Leben
nehmen . * Nöm . n , z . 2Kön . io , i6 .

11 . Er sprach : Gehe heraus , und tritt
auf den Berg vor den HErrn . Und siehe ,
der HErr ging * vorüber und ein großer
starker -j- Wind , der die Berge zerriß , und
die Felsen zerbrach , vor dem HErrn her ,
der HErr aber war nicht im Winde .
Nach dem Winde aber kam ein Erdbeben ,
aber der HErr war nicht im Erdbeben .

' 2 Mos . 4Z, 22 . 's Axcst . 2 , 2 .
12 . Und nach dem Erdb . ben kam ein

Feuer , aber der HErr war nicht im
Feuer . Und nach dem Feuer kam ein * stil -
kcs sanftes Sausen . * Hiob 4 , 16 .

ig . Da das Elia hörete ; verhüllet «: er
sein Antlitz mit seinem Mantel , und ging
heraus , und trat in die Thür der Höhle .
Und siche , da kam cineStimme -,u ihm , und
sprach : Was Haft du hierzu thun , Elia ?

Gila .
14 . Er sprach : Ich habe umdeiiHssF ^

den GOtt Zebaoth , * gcufert ;
die Kinder Israel haben deinen Bund
verlassen , deine Make zerbrochen , deine
Propheten mit dem Schwcrdt erwür¬
get ; und ich bin allein übcrgeblichcn
und sie stehen darnach , daß sie mir das
Leben nehmen . * Ps . 6y , io

15 . Aber der HErr sprach zu chm
Gel ) e wiederum deines Weges durch die
Wüste gen Damastes ; und gehe hinein
und salbe Hasael zum Könige über
Syrien ,

16 . Und * Iehu , den Sohn Nimsi , mm
Könige über Israel , und Elisa , den Sehn
Saphats , von AbelMchola , zum Prophe¬
ten an deiner Statt . * 2 Ron . g , 2 . z.

17 . Und soll geschehen , daß , wer dem
SchwcrdtHasaels entrinnet , den soll 'ze¬
hn tödten , und wer dem Schwcrdt Zehn
entrinnet , den soll Elisa tödten .

18 . Und * ich will lassen überbleibm
sieben tausend in Israel , nemlich alle
Kniee , die sich nicht gcbeuget haben vor
Baal , und allen Mund , der ihn nicht
geküsset hat . * Rom . 11, 4 .

iy . Und er ging von dannen , und fand
Elisa , den Sohn Saphats , daß er pflü -
gcre mit zwölf Jochen vor sich hin ; und
er war selbst unter den Zwölfen . Und
Elia ging zu ihm , und warf seinen Man¬
tel auf ihn .

20 . Er aber ließ die Rinder , und lief Elia
nach , und sprach : "" Laß mich meinen
Vater und meine Mutter küssen , so will
ich dir Nachfolgen . Er sprach zu ihm :
Gehe hin , und komm wieder ; denn ich
habe etwas mit dir zu thun . * Luc . y , 6i .

21 . Und er lief wieder von ihm , und
nahm ein Joch Rinder , und opferte es ,
und kochte das Fleisch mit dem Holzwerk
an den Rindern undgab es dem Volk , daß
sie aßen . Und machte sich auf , und folg¬
te Elia nach , und dienere ihm .

Das 2O Lapiiel .
Zweyfück'co Krieg und Sieg Ahal>- wider Bm -

Hndud , den Syrer .
1 . 1 lind BenHadad , der König zu Sy -

4- ' rien , vcrsammlete alle seine Macht ,
und waren zwcy und dreyßig Königemit
ihm , und Roß und Wagen , und zog
herauf , und belagerte Samaria , und
stritte wider sie ;

2 . ll " t

1 Rönige iy . 20 .
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2 . Und sandte Bottn ^u Ahab , dem
Könige Israels , in die estadt ,

z . Und ließ ihm sagen : So spricht
BenHadad : Dein Silber und dein Gold
ist mein , und deine Weiber , und deine
besten Kinder sind auch mein .

4 . Der König Israels antwortete , und
sprach : Mein H ?rr König , wie du geredet
hast ; ich bin dein und alles , was ich habe .

5 . Und die Boten kamen wieder , und
sprachen : So spricht BenHadad : Weil
ich zu dir gesandt habe und lassen sagen :
Dein Silber und dein Gold , deine Weiber
und deine Kinder sollst du mir geben ;

6 . So will ich morgen um diese Zeit
meine Knechte zu dir senden , daß sie dein
Haus und deiner Unterthanen Hauser be¬
suchen ; und was dir lieblich ist , sollen sie
in ihre Hände nehmen und wegtragen .

7 . Da rief der König Israels alle Aelce

will ihn Herne in deine Hand geben ; daß
du wissen sollst , Ich sey der HErr .

14 . Ahab * sprach : Durch wen ? Er
sprach : So sprickt der HErr , durch
die Knaben der Landvögte . Er sprach :
Wer soll den Streit anspannen ? Er
sprach : Tu . * Nicht . 6 , 15 .

15 . Da zahlete er die Knaben der Land -
Vögte , und ihrer waren zwey hundert
und zwey und drcyßig . Und zahlte nach
ihnen das ganze Volk aller Kinder Is¬
rael , sieben tausend Mann ;

r6 . Und zogen aus im Mittage . Ben¬
Hadad aber trank , und war trunken im
Gezelt , samt den zwey und dreyßig Köni¬
gen , die ihm zu Hülfe gekommen waren .

17 . Und die Knaben der Landvögte zo¬
gen am ersten aus . BenHadad aber
sandte aus , und die sagten ihm an , und
sprachen : Es ziehen Männer aus Sa¬

ssen des Landes , und sprach : * Merket maria .
und sehe , wie böse er es vornimmt . Er »8 . Er sprach : Greifet sie lebendig .
hat zu mir gesandt um meine Weiber und
Kinder , Silber und Gold , und ich habe
ihm deß nicht gewehret . * 2 Kön . 5 , 7 .

8 . Da sprachen zu ihm alle Alte , und
alles Volk : Du sollst nicht gehorchen
noch bewilligen .

y . Und er sprach zu den Boten DcnHa -
dads : Saget meincmHerrn , dem Könige :
Alles , was du am ersten deinem Knechte
entboten hast , will ich thun : aber dis
kann ich nicht thun . Und die Boten gin¬
gen hin , und sagten solches wieder .

10 . Da sandte BenHadad zu ihm , und
ließ ihm sagen : Die * Götter thun mir
dis und das , wo der Staub Samaria
genug scyn soll , daß alles Volk unter
mir eine Hand voll davon bringe .

* 0. 19 , 2 . 2Kön . 6 , zi .
n . Aber der König Israels antwortete ,

und sprach : Saget : Der den Harnisch
anlcgt , soll sich nicht rühmen , als der
ihn hat abgelegt .

12 . Da das BenHadad hörcte und er
eben trank mit den Königen in den Ge¬
zeiten : sprach er zu seinen Knechten :
Schicket euch . Und sie schickten sich wi¬
der die Stadt .

>z . Und siche , ein Prophet trat zu Ahab ,
dem Könige Israels , und sprach : So

>i>, H spricht der HErr : Du hast je gesehen
allen diesen großen Haufen . Siehe , ich

sie seyn um Friede oder um Streits wil¬
len ausgezogcn .

19 . Da aber die Knaben der Land¬
vögte waren ausgezogen , und das Heer
ihnen nach ;

20 . Schlug ein jeglicher , wer ihm
vorkam . Und die Syrer flohen , und
Israel jagte ihnen nach . Und BenHa¬
dad , der König zu Syrien , entrann
mit Rossen und Reutern .

21 . Und der König Israels zog aus , und
schlug Roß und Wagen , daß er an den
Syrern eine große Schlacht that .

22 . Da trat ein Prophet zum Könige
Israels , und sprach zu ihm : Gehe hin
und stärke dich , und merke und siehe,
was du thust . Denn der König zu Sy¬
rien wird wider dich herauf ziehen ,
wenn das Jahr um ist .

2z . Denn die Knechte des Königs zu Sy¬
rien sprachen zu ihm : Ihre Götter sind
Berggötter , darum haben sie uns ange¬
wonnen . O daß wir mit ihnen auf der
Ebeneftreiten müßten ! * Was gilts , wir
wollten ihnen angewinnen ? * v . 2§.

24 . Thue ihm also : Thue die Könige
weg , einen jeglichen von seinem Ort ,
und stelle Herren an ihre Stäte ,

25 . Und ordne dir ein Heer , wie daS
Heer war , das du verloren hast , und Roß
und Wagen , wie jen « waren , und laß uns

wider



BenHadad gedemüthiget . i König e 20 . 21 . Prophet drohet Mab .
wiber sic streiten auf der Ebene . Was wilÜch dir wieder gckms und maä ^
gilts , wir wollmihnen obliegen ? Er ge - Gaffen zuDamascus , wie mein Vater
horchte ihrer iLtimme , und that also . Samaria gckhan hat ; so will ich mir ei -

26 . Al ? nun dasJahr um war , ordnete nein Bunde dich lassen . Und er machte mit
DenHadad die Snrer und zog herauf ihm einen Bund , und ließ ihn ffehen .
gen Aphck , wider Israel zu streiten . z§ . Da sprach ein Mann unter den

27 . Und die Kinder Israel ordneten sich Kindern der Propheten zu seinem Nach -
auch , und versorgeren sich , und zogen hin sten , durch das Wort des HGrcn : Lie -
ihnen entgegen , und lagerten sich gegen bcr , schlage mich . Er aber wegerte sich
sie , wie zwo * kleine Hecrden Ziegen , ihn zu schlagen .
Der Syrer aber war das Land voll . z6 . Da sprach er zu ihm : Darum , daß

* 1 Mace . z , 16 . du der Stimme des HErrn nicht hast
28 . Und es trat ein Mann GOttes gehorchet ; siehe , so wird dich ein * Löwe

herzu , und sprach zum Könige Israels : schlagen , wenn du von mir gehest . Und
So spricht der HErr : Darum , daß die da er von ihm abging ; fand ihn ein LL-
* Syrer haben gesagt , der HErr sey ein we , und schlug ihn . * c . iZ , 24 .
GOtt der Berge , und nicht ein GOtt der z ? . Und er fand einen andern Mann
Gründe ; so habe ich allen diesen großen und sprach : Lieber , schlage mich . Und
Haufen in deine Hand gegeben , daß ihr der Mann schlug ihn wund .
wisset , Ich sey der HErr . * 2Kön . >9 , 28 . z8 . Da ging der Prophet hin , und trat

29 . Und sie lagerten sich stracks gegen zum Könige an den Weg , und verstel-
jene , sieben Tage . Am siebenten Tage zv - lete sein Angesicht mit Asche .
gen sie zuhauf in den Streit ; und die Z9 . Und da der König vorüber zog ,
Kinder Israel schlugen der Syrer hundert schrie er den König an , und sprach : Dein
tausend Fußvolks auf Einen Tag . Knecht war ausgezogen mitten im Sncit .

zo . Und die übrigen flohen gen Aphek Und siehe , ein Mann war gewichen , und
in die Stadt ; und die Mauer fiel auf brachte einen Mann zu mir , und sprach :
die übrigen sieben und zwanzig tausend Verwahre diesen Mann ; wo man sti -
Mann . Und BenHadad * flöhe auch in ner wird missen , so soll * deine Seele an
die Stadt , von einer Kammer in die an - statt seiner Seele seyn , oder sollst einen
dere . * 0. 22 , 25 . Eentner Silber darwagen . * 26011 . 12 ,24 .

zi . Da sprachen seine Knechte zu ihm : 40 . Und da dein Knecht hier und da zu
Siehe , wir haben gehöret , daß dieKö - thun hatte , war der nicht mehr da . Der
nige des Hauses Israel barmherzige Kö - König Israels sprach zu ihm : Das ist dein
nige sind ; so laßt uns Säcke um unsere Urtheil , du Haft es selbst gefallet .
Lenden thun undStricke um unsere -Häup - 41 . Da that er eilend die Asche von
ter , und zum Könige Israels hinaus ge - seinem Angesicht ; und der König Ist
Heu ; vielleicht laßt er deine Seele leben , raels kannte ihn , daß er der Propheten

Z2 . Und sie gürteten Sacke um ihre einer war .
Lenden und Stricke um ihre Häupter , 42 . Und er sprach zu ihm : So spricht
und kamen zum Könige Israels und der HErr : Darum , daß du hast den
sprachen : BenHadad , dein Knecht , laßt verbanneten Mann von dir gelassen ;
dir sagen : Lieber , laß meine L -eele le - wird deine Seele für seine Seele seyn -
den . Er aber sprach : Lebt er noch , und dein Volk für sein Volk ,
so ist er mein Bruder . 4z . Aber der König Israels zog hin

Zz . Und die Männer nahmen eilend das * unmuths und zornig in sein Haus ,
Wort von ihm , und deuteten cs für sich , und kam gen Samaria . * c. 21, 4-
und sprachen : Ja , dein Bruder BenHa - ^ as 21 Laoirel .
dad . Er sprach : Kommt , und bringet Geübt : Tyrannei) Ahab » und Jsebel wider Nabdib .
ihn . Da gingBenHadad zu ihm heraus , i . HVach diesen Geschichten begab stchs ,
und ließ ihn auf den Wagen sitzen , daß Naboth , ein Jesreeliter , ciucn

Z4 . Und sprach zu ihm : Die Städte , die Weinberg hatte zu Iesreel , bey dem Pal-
mein VatcrdeinemVatergenommen hat , last Ahabs , - des Königs zu Samaria .2 . M
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2 . Und Ahab redete mit Naboth , und iz . Da kamen die zween lose Buben und
sprach : Gib mir deinen Weinberg , ich ftelleten sich vor ihn , und zeugten wider
will mir einen Kohlgarten daraus ma - Naboth vor dem Volk und sprachen : Na¬
cken ; weil er so nahe an meinem Hause bvth hat GOtt und dem Könige gesegnet ,
liegt . Ich will dir einen bessern Weinberg Da führcten sie ihn vor die Stadt hin -
dafür geben ; oder so dirs gefällt , will ich aus und * steinigten ihn , daß er starb .
dir Silber dafür geben , so viel er gilt ,

z . Aber Naboth sprach zu Ahab : Das
lasse der HErr ferne von mir seyn , daß
ich dir meiner Väter Erbe sollte geben.

4 . Da kam Ahab heim * unmuths und
zornig um des Worts willen , das Na¬
both , der Iesreeliter , zu ihm hatte ge¬
sagt und gesprochen : Ich will dir mei¬
ner Vater Erbe nicht geben . Und er legte
sich auf sein Bette , und wandte sein Ant¬
litz , und aß kein Brodt . * c . 20 , 4z .

5 . Da kam zu ihm hinein Jsebel , sein
Weib , und redete mit ihm : Was ist es ,
daß dein Geist so unmuths ist, und daß
du nickt Vrod . issest ?

6 . Ec sprack zu ihr : Ich habe mit Na¬
both , demJesreeliten , geredet und gesagt :
Gib mir deinen Weinberg um Geld ; oder ,
so du Lust dazu hast , will ich dir einen an¬
dern dafür geben . Er aber sprach : Ich
will dir meinen Weinberg nicht geben .

7 . Da sprach Jsebel , sein Weib , zu ihm :
Was wäre für ein Königreich in Israel ,
wenn du thatest ? Stehe auf , und iß
Brodt , und sey gutes Muths . Ich will
dir den Weinberg Raboths , des Jesree¬
liten , verschaffen .

8 . Und sie schrieb Briefe unter Ahabs
Namen , und versiegelte sie mit seinem
Pitschier , und sandte sie zu den Aeltesten
und Obersten in seiner Stadt , die um
Naboth wohneten .

9 . Und schrieb also in den Briefen :
Lasset ein Fasten ausschreiben , und setzet
Naboth oben an im Volk ;

10 . Und stellet zween lose Buben vor ihn ,
die da zeugen und sprechen : Du haftGOtt
und dem Könige gesegnet . Und rühret ihn
hinaus und steiniget ihn , daß er sterbe .

11. Und * dieAelteftenundObersten seiner
Stadt , die in seiner Stadt wohneten , tha -
ten , wie ihnen Jsebel entboten Hane , wie
sie in den Briefen geschrieben hatte , die
sie zu ihnen sandte ; * Dan . 6 , 4 , f .

12 . Und ließen ein Fasten ausschrcyen ,
und ließen Naboth oben an unter dem
Volk sitzen .

' Apoft . 7, 58 . 5Y. §br . I l , Z7 .
14 . Und sie entboten Jsebel , und ließe »

ihr sagen : Naboth ist gestciniget und
todt .

15 . Da aber Jsebel hörete , daß Na ,
both gesteiniget und todt war , sprach
sie zu Ahab : Stehe auf und nimm ein
den Weinberg Naboths , des Jesreeliten ,
welchen er sich weigerte dir um Geld zu
geben . Denn Naboth lebt nimmer , son¬
dern ist todt .

16 . Da Ahab hörete , daß Na » >th todt
war ; stand er auf , daß er hinab ginge
zum * Weinberge Naboths , des Jesree -
liten , und ihn entnähme . ? Hiob 24 , 6 .

17 . Aber das Wort des HErrn kam
zu Elia , dem Thisbiten , und sprack :

ig . Mache dich auf , und gehe hinab
Ahab , dem Könige Israels entgegen , der
zu Samaria ist . ( Siehe , er ist im Wein¬
berge Naboths , dahin er ist hinab ge¬
gangen , daß er ihn entnehme .)

19 . Und rede mit ihm , und sprich :
So spricht der HErr : Du Haft todt
geschlagen , dazu auch eingenommen .
Und sollst mit ihm reden und sagen :
So spricht der HErr : An der State , da
Hunde das Blut Naboths geleckt haben ,
* sollen auch Hunde dein Blut lecken .

' c . 22 , Z8 . : c.
22 . UndAhab sprach zu Elia : Hast du

mich je deinen Feind erfunden ? Er aber
sprach : Ja , ich l-abe dich gefunden ;
darum , daß du * verkauft bist , nur
Uebels zu thun vor dem HErrn .

» Rdm . 7 » !4 - ,
21 . Siehe , ich will Unglück über dich

bringen , und deine Nachkommen weg -
nehmen , und will * von Ahab ausrottc »
auch den , bergan die Wand pisset, und
der verschlossen und übergelassen ist in
Israel ; * 2Kön >9 , 7 . 8 . 1- iKön . i6 , ir .

22 . Und will dein Haus machen , wie
* dasHausJerobeams , des Sohnes Ne -
bats , und wir das Haus Baesa , des
Sohnes Ahia ; um des Reizcns willen ,
damit du mich erzürnet und Israel sün¬
digen gemacht hast . * s Kön . 9, y .

-j- Tb sz . Und
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2z . Und über Isebel redete der HErr

auch , und sprach : * Die Hunde sollen

Isebel fressen an der Mauer Jesreels .' 2 Kdtt . y , zz . f.

24 . Wer von Ahab * stirbt in der Stadt ,

den sollen die Hunde fressen ; und wer auf

dem Felde stirbt , den sollen die Dögcl

unter dem Himmel fressen . * c . 14 , 11 .

25 . Also war niemand , der so gar * ver¬

kauft wäre übel zu thun vor dcm HErrn ,

als Ahab ; denn seinWeib Isebel über¬

redete ihn also . * v . 20 . -f - c . 11 , z .

26 . Und er machte sich zum großen

Greuel , daß er dcnGötzen nachwandelte ,

aller Dinge , wie die Ämorirer gethan

hatten , die der HErr vor den Kindern

Israel vertrieben hatte .

27 . Da aber Ahab selche Worte hörrte ;

* zerriß er seine Kleider , und legte einen

Sack an seinen Leib , und fastete , und

schlief im Sack , und ging jämmerlich

einher . * Esr . y , z .

28 . Und das Wort des HErrn kam zu

Elia , dem Thisbiken , und sprach :

29 . Hast du nicht gesehen , wie sich

Ahab vor mir bücket ? Weil er sich nun

vor mir bücket , will ich das Unglück nicht

einführen bey seinem Leben ; aber * bey

seines Sohnes Leben will ich Unglück über

fein Haus führen . * 2 Kön . 9 , 22 . 26 .

Das 22 Lapirel .Historie von AhabS Untergänge . Josaphat « und
Ahasiä Regierung .

i . 4 Ind es kamen drey Jahre um , daß

4 - «- kein Krieg war zwischen den Sy¬
rern und Israel .

2 . Im - ritten Jahr abrr * zog Josaphat ,

der KönigIuda , hinab zumKönigeIsraels ." 2 Chrrn . i8 , 2 .

z . Und der König Israels sprach zu sei¬

nen Knechten : Wisset ihr nicht , daß * Ra -

moth in Gilead unser ist ; und wir sitzen

stille , und nehmen sie nicht von der Hand

- es K önigs zu Syrien ? * Jos . 21 , zK .

4 . Und sprach zuIosaphat : Willst du mit

mir ziehen in denStreitgenRaüroth inGi -

lead ? Josaphat sprach zumKönigeIsraels :

- Ich will seyn wie du , und mein Volk wie

deinVolk , und meineRvsse wie deineRvsse ." 2 Äölt . Z, 7 .

5 . Und Josaphat sprach zum Könige

Israels : Frage doch heute um das Wort
des HErrn .

L . Da sammlete der König Israels Pro¬

pheten bey vier hundert Mann , und

sprach zu ihnen : Soll ich gen Ramoth

in Gilead ziehen zu streiten , oder soll

ichs lassen anstehcn ? Sie sprachen : Zie¬

he hinauf , der HErr wirds in die Hand
des Königs geben .

7 . Josaphat aber sprach : * Jst hier kein

Prophet mehr des HErrn , daß wir

von ihm fragen ? * 2Kön . z , n .

8 . Der König Israels sprach zu Josa¬

phat : Es ist noch ein Mann , Micha ,
der Sohn Jcmla , von dem man den

HErrn fragen mag . Aber Ich bin ihm
gram ; denn er weissaget mir kein Gu¬

tes , sondern eitel Böses . Josaphat
sprach : Der König rede nicht also .

9 . Da rief der König Israels einen

Kämmerer , und sprach : Bringe eilend

her Micha , den Sohn Iemla .

10 . Der König aber Israels , und Josa¬
phat , der König Juda , saßen ein jegli¬

cher auf seinem Stuhl , ungezogen mit

Kleidern , auf dem Platz vor der Thür

am Thor Samaria ; und alle Prophe¬
ten weissagten vor ihnen .

11 . Und Zedekia , der Sohn Cnaena , hatte

ihm eiserne Hörner gemacht , und sprach :

So spricht der HErr : Hicmit wirft du

die Syrer stoßen , bis du sie aufräumest .

12 . Und alle Propheten weissagten also ,

und sprachen : Ziehe hinauf gen Ramoth

in Gilead , und fahre glückselig ; der HErr

wird es in die Hand des Königs geben .

iz . Und der Bote , der hingegangen

war , Micha zu rufen , sprach zu ihm :

Siehe , der Propheten Reden sind eiiv

trächtiglich gut für den König ; so lass
nun dein Wort auch seyn , wie dai

Wort derselben , und rede Gutes .

14 . Micha sprach : So wahr der HErr

lebet , ich will reden , was der HErr

mir sagen wird .

15 . Und da er zum Könige kam , sprach

der König zu ihm : Micha , sollen wir

gen Ramoth in Gilead ziehen zu strei¬
ten , oder sollen wir es lassen anstehcn .

Er sprach zu ihm : Ja , ziehe hwauft

und fahre glückselig ; der HErr wird c«

in die Hand des Königs geben .

16 . Der König sprach abermal zu ihm i

Ich * beschwöre dich , daß du mir nicht am

ders sagest , denn die Wahrheit im Ranisi

des HErrn . * i Sam . z , 17 . 2 Ehr . 18, >5
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17 . Er sprach : Ich sähe ganz Israel

zerstreuet auf den Bergen , * wie die
Sckafe , die keinen Hirten haben . Und
der HErr sprach : Haben diese keinen
Herrn ? Ein jeglicher kehre wieder heim
mit Frieden . * Matth , 9 , z6.

18 . Da sprach der König Israels zu Jo¬
saphat : Habe * ich dirs nicht gesagt , daß
er mir nichts Gutes weissagte , sondern
eitel Böses ? * 2 .Kon . 2 , i8 . c . 4 , 28 .

iy . Er sprach : Darum höre nun das
Wort des HErrn . Ich sähe den HErrn
sitzen auf seinem Stuhl , und alles himm¬
lische Heer neben ihm stehen zu seiner
Rechten und Linken .

20 . Und der HErr sprach : Wer will
Ahab überreden , daß er hinauf ziehe
und falle zu Ramolh in Gilead ? Und
einer sagte dis , der andere das .

21 . Da ging ein * Geist heraus , und
trat vor den HErrn , und sprach : Ich
will ihn überreden . Der HErr sprach
zu ihm : Womit ? * Es. ly , 14 .

22 . Er sprach : Ich will ausgehen ,
und will * ein falscher Geist sevn in aller
seiner Propheten Munde . Er sprach :
Du sollst ihn überreden und sollst es
ausrichten , gehe aus , und thue also .

* Joh . 8 , 44 . Offenb . 16 , 14 .
2z . Nun siche , der HErr hat einen

falschen Geist gegeben in aller dieser dei¬
ner Propheten Mund ; und der HErr
hat Böses über dich geredet.

24 . Da trat herzu Zedekia , der Sohn
Cnaena , und * schlug Micha auf den
Backen , und sprach : Wie ? Ist der Geist
des HErrn von mir gewichen , daß er
mit dir redet ? * Mich . 4, 14 .

25 . Micha sprach : Siehe , du wirft cs
sehen an dem Tage , wenn * du von einer
Kammer in die andere gehen wirst , daß
du dich verkriechest . * c . 20 , za .

26 . Der König Israels sprach : Nimm
Micha und laß ihn bleiben bey Amon ,
dem Bürgermeister, und bey Joas , dem
Sohne des Königs ,

27 . Und sprich : So Pricht der König :
Diesen setzet ein in den Kerker und spei¬
set ihn mit Brodt und Wasser der Trüb¬
sal , bis ich mit Frieden wieder komme .
atz .Micha sprach : Kommst du mitFcieden

wieder , so hat der HErr nicht durch mich
geredet . Und sprach : Höret zu , alleeVolk !

29 . Also * zog der König Israels , und
Josaphat , der König Juda , hinauf gen
Ramoth in Gilead . * 2 Chron . 18 , 28 .

ZO . Und der König Israels sprach zu
Josaphat : Verstelle dich , und komm in
den Streit mit deinen Kleidern ange-
than . Der König Israels aber verftel -
lcte sich auch , und zog in den Streit .

ZI . Aber der König zu Syrien gebot den
Obersten über seine Wagen , derer waren
zwey und dreyßig , und sprach : Ihr sollt
nicht streiten wider Kleine noch Große ,
sondern wider den König Israels allein ,

za . Und da die Obersten der Wagen
Josaphat sahen , meineten sie , er wäre
der König Israels , und fielen auf ihn
mit streiten ; aber Josaphat schrie ,

gz . Da aber die Obersten der Wagen
sähen , daß er nicht der König Israels
war ; wandten sie sich hinten von ihm .

Z4 > Ein Mann aber spannete den Bogen
ohngefähr , und schoß den König Israels
zwischen den Panzer undHcngel . chlnd ec
sprach zu seinem Fuhrmanne : * Wende
deine Hand und führe mich aus dem Heer ,
denn ich bin wund . * 2 Chron . gz, 2z .

zz . Und der Streit nahm überhand des¬
selben Tages , und der König stand auf
dem Wagen gegen die Syrer und starb
des Abends . Und das Blut floß von
den Wunden mitten in den Wagen .

z6 . Und man licß ausrufen im Heer , da
die Sonne unrerging , und sagen : Ein
jeglicher gehe in seine Stadt , und in
sein Land .

Z7 - Also starb der König , und ward
gen Samaria gebracht . Und sie begru¬
ben ihn zu Samaria .

z8 . Und da sie den Wagen wuschen bey
dem Teiche Samaria , deckten die Hunde
sein Blut ( es wuschen ihn aber die Hu¬
ren ) nach dem Wort des HErrn , das er
geredet hatte . * c . 21 . 19 . 2Kön . y , 25.

Zy . Was mehr von Ahab zu sageil ist,
und alles , was er gcthan hat , und das
elfenbeinerne Haus , das er bauete , und
alle Städte , die er gebauet hat , siehe ,
* das ist geschrieben in der Chronica der
Könige Israels . * 1. 14, 19 . c. i5 , zi .

40. Also entschlief Ahab mit seinen
Vätern ; und sein Sohn Ahasja ward
König an seiner Statt .

41 . Und Josaphat , der Sohn Assa ,
Bb s wa «d



H8 Ahasja König , 2 B- onige r. fragt BaalSebub
wardxönig über Juda , im viertenJahr
Ahabs , des Königs Israels ,

42 . Und war fünf und dreyßig Jahre
alt , da er König ward , und regierte fünf
und zwanzig Jahre u Jerusalem . Seine
Mutter bießAsuba , eine Tochter Silhi .

4z . Und wandelte in allem Wege seines
Varers Assa , und wich nicht davon ; und
er that , das dem HErrn wohl gefiel .

44 . Doch * that er die Höhen nicht weg ,
und das Volk opferte und räucherte noch
auf den Höhen ; * e . 15, 14 . 2 Kön . 12 , z .

45 . Und hatte Frieden mit dem Köni¬
ge Israels .

46 . Was aber mehr von Josaphat zu
sagen tsi , und seine Macht , was er qe -
than , und wie er gestritten hat ; siehe ,
das ist geschrieben * in der Chronica der
Könige Juda . * 2 Chron . 18 , i . f .

47 . Auch * that er aus dcmH ^
was noch übrige Hurer waren , die zu
der Zeit seines Vaters Assa waren über -
geblieben . * ( . 15, 1/

48 . Und cs war kein König in Äom
4y . Und Josaphat hatte Schiffe lassen

machen aufs Meer, die * in Ophir qchcv
sollten , Gold zu holen . Aber sie gingen
nicht ; denn sie wurden zerbrochen zu
EzeonGeber . * 0. 9 , 28.

50 . Dazumal sprach Ahasja , der
Sohn Ahabs , zu Josaphat : Laß meine
Knechte mit deinen Knechten in Schiffen
fahren . Josaphat aber wollte nicht .

51 . Und Josaphat entschlief mit seinen
Vätern , und ward begraben mir seinen
Vätern in der Stadt Davids , seines Va,
ters ; und * Joram , sein Sohn , ward Kö¬
nig an seiner Statt . * i Chron . z , n .

Das andere Buch
Das r Lapirel .

ÄhasjL Krankheit . Eliä Wunkenifer .
>§ hasja , der Sohn Ahabs , ward

^ > Ä König über Israel zu Sama -
ria imsicbenzchnten JahrJo -
saphals , des Königs Juda ;

und regierte über Jftael zwev Jahre ;
5z . Und that , das dem HErrn übel

gefiel , und wandelte in dem Wege sei¬
nes Vaters und seiner Mutter , und in
dem * Wege Jerobeams , des Sohnes
Ncbats , der Israel sündigen machte ;

' r Kön . 15, 24 . 28 .
54 . Und diencte * Baal, und betete ihn

an ; und erzürnete den HErrn , den
GOtt Israels , wie sein Vater that .

' I KbN . iS , ZI .
2 R.SN . Lap . i . v . i . Auch fielen die

Moabiter ab von Israel , da Ahab todt
war . * c . z , 5 .

2 . Und Ahacha siel durch das Gitter
in einem Saal zu Samaria , und ward
krank , und sandte Boten , und sprach
zu ihnen : Gehet hin und * fraget Baal -
Scbub , den Gott zu Ekron , ob ich
von dieser Krankheit genesen werde ?

' Es . >9 , Z-
g . Aber der Engel des HErrn redete mit

Elia , dem Thisbitcn : Auf und begegne
den Boten des Königs zu Samaria , und
sprich zu ihnen : Ist denn nun kein GOtt
in Israel , daß ihr hingehet zu fragen
BaalSebub , den Gott zu Ekron ?

von den Königen .
4 . Darum so spricht dcr HErr : Tu

sollst nicht von km Bette kommen , dar¬
auf du dich geleget hast ; sondern sollst
* des Todes sterben . Und Elia ging
weg . * c. 8 , io .

5 ? Und da die Boten wieder zu ihm
kamen , sprach er zu ihnen : Warum
kommt ihr wieder ?

6 . Sie sprachen zu ihm : Es kam unS
ein Mann herauf entgegen , und sprach zu
uns : Gehet wiederum hin zu dem Kö¬
nige , der euch gesandt hat , und sprechet zu
ihm : So spricht der HErr : Ist denn
kein GOtt in Israel , daß du hinsendcst,
zu fragen BaalSebub , den Gott zu
Ekron ? Darum sollst du nicht kommen
von dem Bette , darauf du dich gelcgct
hast , sondern sollst des Todes sterben .

7 . Er sprach zu ihnen : Wie war der
Mann gestaltet , der euch begegnete , und
solches zu euch sagte ?

8 . Sie sprachen zu ihm : Er hatte
eine * rauche Haut an , und einen le¬
dernen Gürtel um seine Lenden . Er
aber sprach : Es ist Elia , der This -
biter . * Zach . iz , 4 . Matth , g , 4 -

y . Und er sandte hin zu ihm einen
Hauptmann über fünfzig samt denselben
fünfziger, . Und da der zu ihm hinauf
kam ; siehe , da saß er oben auf dem
Berge . Er aber sprach zu ihm : Du

Mann
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